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o .

des „ ewigen Friedens
"

, sondern günstigsten Falls eine

Milderung der Formen des Krieges sein werden , logischer

Weise nicht als „ Friedens - "
, sondern als „ Kriegskonfercnz "

bezeichnet werden sollte .

Preußischer Zandtag .

Ab ge ordnetenhauS .
gerlin , 10 . Mai .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . BÖ Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Berlin , 10 . Mai . Die Postkommission des Reichstag
beendete die Berathung der Postnovelle und nahm mit gering »
Abänderung den Paragraphen , betreffend die Entschädigung der
Privatpostänstalten , an mit einer Resolution , welche möglichstes
Entgegenkommen gegenüber den kleineren Anstalten empfiehlt . Die
Kommission nahm die Paragraphen , betreffend die Entschädigung
der Privatpostbeamten , in folgender Gestalt an : Die Entschädigung
beträgt nach drei - bis sechsmonatiger Beschäftig » nasdaner ein
Zwölftel , nach einem Jahr zwei Zwölftel , nach anderthalb Jahren
drei Zwölftel , nach zwei Jahren vier Zwölftel , nach drei Jahrett
sechs Zwölftel , nach vier Jahren neun Zwölftel , nach fünf Jahren
els Zwölftel ; sodann pro Jahr je weitere drei Zwölftel des letzten
Jahresgehalts ; ein Jahrcsgehalt über 5000 Mk . bleibt unberechnet .
Bei Ucbernahme in den ReichSpostdienst gelten die Privatdienstjahre
voll als Reichsdienstjahre .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « lueigcn 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Im Abgeordnetenhaus erklärte heute vor der Tagesordnung
der Abg . Freiherr v . Wangen heim ( Bund der Landwirthe ) ,
daß er den Ausdruck „ Schulmeister

" in Bezug auf die Lehrer nicht
gebraucht habe , sondern nach Ausweis des unkorrigirten Steno¬
gramms nur von „Schulmännern "

gesprochen habe . Sodann be¬
gann die dritte Berathung des LehrerreltktengesetzeS . Der Vice¬
präsident des Staatsministeriums , Dr . v . Miquel , leitete die
Erörterung mit der Erklärung ein , daß die in der zweiten
Lesung beschlossene Ouotisirung der Staatsbeiträge und die

Einbeziehung der kreisfreien Städte in die Staatszuschüsse
für die Regierung unannehmbar sei, schon weil sie sich
von den Grundsätzen der Verfassung weit entfernten , daß die

Regierung aber bereit fei , ihre Beitragssätze bis zur Höhe des frei¬
sinnigen Antrags Ehlers u . Gen . zu erhöhen , das heißt von 240
für die Wittwe auf 360 Mk ., von 48 für die Halbwaise auf 72 und
von 80 für die Vollwaise auf 120 Mk . Dagegen gehe der Antrag
des Freihcrrn v . Zedlitz ( freit ) , der 400 Mk . bezw . 80 und 134 Mk .
sordcre , wie der Antrag Dr . Dittrich ( Centr .) , der 420 Mk . bezw .
84 und 140 Mk . ansetze , zu weit ; fie erheischten einen Mehr¬
aufwand von 3,160,000 Mk . bezw . von 3,500,000 Mk . Die
Regierung sei noch in letzter Stunde weit entgegengekommen , nun
möge auch das Abgeordnetenhaus das Seinige thun . — Abg . Frhr .

Zedlitz ( freit ) hielt seinen Antrag aufrecht und meinte , die
Regierung werde den kleinen Schritt vom Antrag Ehlers zu seinem
Antrag wohl machen , falls dieser nur einstimmig angenommen
werde . — Der Finanzminister Dr . v . Miquel erklärte diesen
Antrag für unannehmbar . — Der konservative Redner Abg .
v . Hey de brand sprach gleichfalls die Ueberzeugung aus , daß die
Regierung noch einen Schritt weiter entgegenkommen werde . Seine
Freunde ließen deshalb zwar das Ouotensystem fallen , wurden aber
dem Antrag Dittrich beitreten . — Finanzminister Dr . v . Miquel
bezeichnete das steigende Andrängen , größere Lasten auf den Staat
zu wälzen , als eine politische Gefahr . Für die Höhe des Staats -

zuschuffes habe er allerdings keine bestimmte Grenze festgelegt ,
sondern nur den Antrag Ehlers als den Antrag bezeichnet , der auch
in seinen übrigen Bestimmungen den Ansichten der Regierung am
meisten entspreche . — Abg . Dr . Sattler ( nat .-lib .) sprach sich für
die höchsten beantragten Reliktengelder ( Antrag Dittrich ) aus , int
Uebrigen aber für die näheren Bestimmungen des Antrags
Zedlitz . — Dr . Dittrich ( Centr .) befürwortete seine Anträge . —

In der nun folgenden Einzelberathung wurden die §§ 1 bis 13
ohne Besprechung nach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen .
Die § § 14 und 15 wurden gemeinsam berathen . Rach kurzer Er¬
örterung wurden die beiden Paragraphen in der vom Abg . Dittrich
beantragten Fassung angenommen , desgleichen der Rest des Gesetzes .
Eine Resolution Köpsch und Gern , die bestehenden Unterstützungs -

fonds für Letzrerwittwen und -Waisen zn erhöhen , welche nicht
unter das Gesetz fallen , wurde abgelehnt . Hieran schloß sich die

erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Polizeiverwaltung
in den Vororten Berlins .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 10 . Mai .

Tagesordnung : Zweite Lesung der Novelle zum Jnvaliditäts -

Versicherunqsgcsctz . Das Haus ist unerwartet gut besucht . ^ Zur
Geschäftsordnung nimmt sofort das Wort Abg . Singer ( Soz .) ,
um die Absetzung des Gegenstandes von der Tagesordnung zu be¬

antragen , weil der Bericht der Kommission noch nicht lange genug
in den Händen der Mitglieder sei . Er sei überzeugt , daß eine

ganze Anzahl seiner Kollegen den Bericht noch nicht gelesen hätten .
Zudem enthalte der Bericht nachweislich eine Menge von Fehlern .
Das Gesetz sei vor Allem von zu großer Tragweite , als daß nicht
namentlich noch den Versicherungsanstalten Gelegenheit gegeben
werden müßte , sich über die Tragweite der Kommisstons -
beschlüsse klar zu werden . Endlich sei er auch skeptisch genug ,
zu bezweifeln , ob die heutige Beschlußfähigkeit bis zum
Ende der zweiten Lesung fortdaueru werde . Redner streift
alsdann noch die späte Einberufung des Reichstags . —
Präsident Graf Ballestrem führt aus : Meine Herren ! Als
Sie mir die Ehre erwiesen , mich an diese Stelle zu berufen , be¬

zeichnete ich es als meine höchste Ausgabe , die Geschäfte des Hauses
zu fördern . Wenn nun der Abg . Singer andeutet , daß ich als
Präsident zu sehr dem Willen der verbündeten Regierungen uach -
gebe , so ist das nicht richtig . Ich halte es allerdings für gut ,
Fühlung mit den Regierungen zu nehmen , würde mich aber gegen
unberechtigte Zumuthungeir sehr wohl zu wahren wissen . Ich
möchte bitten , den Antrag Singer abznlehnen und in die Berathung
einzutreten . ( Beifall .) — Abg . Schmidt - Elberfeld ( freis . Volksp .)
als Vorsitzender der Kommission bestreitet , daß der Bericht von
Fehlern wimmele . Es handle sich nur um wenige Druckfehler .
— Abg . Bass er mann ( nat .- lib .) wünscht Ablehnung des
Antrags Singer , desgleichen der Abg . v . L e v e tz o w ( kons .) . —

Abg . Müller - Sagan ( freis . Volksp .) erkürt Namens der ent¬
schiedenen Mehrbeit seiner Freustde , daß dieselben zwar bereit seien ,
die Berathung des vorliegenden Gesetzes zu fördern , daß sie aber
die Berathung nur wünschen in einem Hause , welches sich mit den
Kommissionsbeschlüssen habe vertraut machen können . Sie bitten
deshalb um die Annahme des Antrags Singer . — Abg . Singer
( Soz .) behauptet , daß er dem Präsidenten keine solche Unter¬
stellungen gemacht habe , wie dieser sie erwähnt habe. Seine Be¬
merkungen seien an eine ganz andere Stelle gerichtet gewesen . —

Abg . Molkenbuhr ( Soz .) führt die Uebereilung der Berathung
der Vorlage darauf zurück , daß es sich hier um ein Gesetz für
arme Leute handle . ( Unruhe .) — Präsident Graf Ballestrem
erwidert , der Reichstag mache seine Gesetze überhaupt nicht
für arme Leute oder für reiche Leute , er mache sie für
alle Kreise der Bevölkerung . ( Beifall .) — Der Antrag
Singer wird nunmehr abgelehnt . Es beginnt die Berathung
des § 1 . — Abg . Stadthagen ( Soz .) befürwortet einen
von seiner Partei zum § 1 gestellten Antrag , demzufolge die Ver¬
sicherungspflicht auch für die Hausgewerbetreibenden durch das
Gesetz selbst ausgesprochen werden soll , während dies nach der Vor¬
lage und dem Kommissionsbeschluß in die Befugniß des Bundes¬
raths gestellt fein soll , und zwar dergestalt , daß der Bundesrath
den Versicherungszwang für Hausgewerbetreibende auf bestimmte
Zweige und bestimmte Bezirke beschränken kann . Dieser Antrag
wird zur namentlichen Abstimmung gestellt . Dieselbe ergiebt
39 Stimmen für , 180 gegen den Antrag . Derselbe ist
also abgelehnt . § 1 wird unverändert in der Kommissions¬
fassung angeüommen ; desgleichen die §§ 2 und 3 . § 3a

ermächtigt den Bundesrath , ausländische Arbeiter mit zeitlich
begrenzter Anfenthaltserlaubniß von der VerstcherungSpflicht zu
entbinden , aber mit der Maßgabe , daß die Arbeitgeber die Beiträge
zahlen müssen , die andernfalls auf sie entfallen würde » . — Abg .
Molkenbuhr ( Soz .) befürwortet einen Antrag Albrecht ( Soz .) ,
diese Bestimmung ganz zu streichen , eventuell dem Arbeitgeber zu¬
gleich auch die Beiträge der Arbeiter aufzulegen . — Abg .
v . Loebetl ( kons .) widerspricht dem Antrag , da die Verwendung
ausländischer Arbeiter in der Landwirthschaft in steigendem Maße
nothwcndig geworden sei . — Abgeordneter Molkenbuhr
( Soz .) hält den östlichen landwirthschaftlichen Unternehmern
vor , den Arbeitermangel selber mitverschuldet zu haben . —
Aba . v . Jadzewsky ( Pole ) bestreitet dies . Eigentliche Roth
treibe die Arbeiter nicht nach dem Westen . — Abg . Stadthagen
( Soz .) behauptet , es sei wohl Roth die Ursache . Scheuten sich
doch die Schlachzizen nicht , ihren Arbeitern Tagelöhne von 70 Pf .
zu zahlen . ( Unruhe und Gelächter rechts .) Dabei behandle man
im Osten die Arbeiter schlechter als das Vieh . ( Stürmische Unter¬
brechungen von rechts hier und mehrfach bei den weiteren Aus -
fübrungen des leidenschaftlich sprechenden Redners .) Und nun
wolle man zur weiteren Ausbeutung des Arbeitsmarktes noch
den Zuzug russischer Arbeiter fördern . In der Kommission ,
so fahrt Redner fort , haben Sie dies beschlossen . Es
ist eine Phrase , wenn Sie da aus objektiven Grimden zu
handeln behaupten . Es wäre unerhört , wenn der Reichstag dem
zustimmte . ( Präsident Graf Ballestrem : Ich nehme an , daß nicht
Mitglieder dieses Hauses gemeint sind .) Das würde eine Erbitterung
im Lande Hervorrufen , wie sie nicht größer sein könnte . ( Bravo
links . Zischen rechts .) — Staatssekretär Posadowsky wendet
sich gegen den Vorredner , von dem es nicht berechtigt sei , wenn er
von inländifchen Arbeitern spreche als von Kulis und ihre Stellung
mit denen der Kulis vergleiche . Jedenfalls sei es durchaus
berechtigt , ausländische Arbeiter von der Versich - rungspflicht zu
befreien , denn dieselben würden doch schwerlich jemals in den
Besitz einer Rente kommen . ( Rufe rechts : Sehr richtig !) —

Abg . Haase ( Soz .) erinnert daran , daß die Sozialdemokraten in
Ostpreußen bei den letzten Wahlen ihre Erfolge geradezu erzielt
hätten unter der Einwirkung von Flugblättern , in denen sie die
Landarbeiter über ihre wirthschastliche Sage aufgeklärt hätten , und
als auf Grund dieser Flugblätter Anklage wegen Aufreizung er¬
hoben worden fei , hätten die Richter auf Freisprechung erkannt .
Seine Freunde hätten die Jnternationalität der Arbeiter - Interessen
nie so aufgefaßt , daß sie es für erlaubt hielten , daß die Arbeitgeber
durch Hereinziehung russischer Arbeiter den inländischen Arbeitern
eine Schmutzkonkurrenz bereiteten , um deren Löhne herabzudrücken .
Die Debatte wird nunmehr abgebrochen . Freitag 1 Uhr Fortsetzung
der Berathung . Schluß 6 Uhr .

Die „ Kriegskouferenr "
.

Am 18 . d . M . tritt im Haag die internationale Kon¬

ferenz zusammen , welche man aus einer freilich optimistischen

Auffassung heraus auf den Namen Friedens - oder Abrüstungs -

Konferenz getauft hat . Aber die Vorgeschichte der Konferenz

scheint zu einer solchen optimistischen Nomenklatur wenig

Berechtigung zu geben . Ist es doch bekannt , daß allein die

Frage der Einladungen zu der Konferenz sich fast zu einer

europäischen Frage auswuchs , welche erst nach langwierigen

diplomatischen Bemühungen gelöst werden konnte . Noch

größere Schwierigkeiten hat die Frage des Programms für
die Konferenz verursacht , und wenn auch über die diploma¬

tischen Verhandlungen , welche über diese Frage geführt

wurden , wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen ist , so kann

doch kaum bezweifelt werden , daß die Konferenz nahe - daran

war , schon an dieser Vorfrage zu scheitern . Von ver¬

schiedenen Mächten wurde die Forllassung bestimmter Fragen
als Vorbedingung der Theilnahme an der Konferenz auf¬

gestellt , und andere Mächte haben sich zur Mitwirkung auch

jetzt nur in bedingter Form entschlossen , sodaß für den

nüchtern Denkenden alle Ursache vorliegt , dem Resultat der

Konferenz mit dem größten Skeptizismus entgegenzusehen .
- Wir gehören nicht zu Denen , welche diesen letzten Satz

mit einem Gefühl des Triumphes aussprechen . In jüngster
•Jett hat man uns von verschiedenen Seilen über die herr¬

lichen Wirkungen der Kriege belehren wollen , und sogar
einer der beiden Professoren , welche man dem deutschen Ver¬

treter auf der Konferenz beigeordnet hat , ist nach dieser

Richtung hin mit heißem Bemühen thätig gewesen . Aber

Behauptungen wie die , daß die Menschheit ohne Kriege ver¬

weichlichen und versumpfen würde , sind bedenklich , denn ihre

logische Konsequenz wäre der Krieg als „ Abhärtungskur
"

.
Wir glauben so wenig wie der kriegsbegeisterte Professor
Stengel , daß die Friedenskonferenz auch nur das Geringste

zur Beseitigung der Kriege thun wird . Aber mit der Be -

Häuptling , daß die Kriege niemals beseitigt werden können

und sollen , sollte man vorsichtig sein , denn wessen Phantasie
vermag sich die Entwickelung auszumalen , welche die Welt
tot dritten Jahrtausend nach Christi Geburt nehmen wird ?
Man soll in der Politik niemals „ Niemals ! "

sagen .
Aber freilich , wir heutigen Erdenbewohner haben keine

Aussicht , dies dritte Jahrtausend zu erleben . Die Hoffnung
auf eine dereinstige friedlichere Entwicklung , welche als die

Folge des Fortschritts der Kultur zu erhoffen ist , wird uns

heute nicht diskontirt , und wir müssen uns , so gut es geht ,
mit der unfriedlichen Gegenwart behelfen . In dieser Gegen¬
wart , welche unter dem Druck zahlreicher internationaler

Differenzen steht , wird man allerdings gut thun , die Hoff¬

nung auf ein Ergebniß der Friedenskonferenz möglichst tief
zu schrauben . . Man braucht sich nur der Entwicklung zu
erinnern , welche die neue orientalische Frage , die chinesische
Frage , in den letzten Jahren genommen hat , um zu er¬
kennen , daß alle Konferenzen außer Stande sein werden ,
so tiefgehende politische und wirthschastliche Gegensätze , wie

sie nicht nur in China , sondern in Asien überhaupt zwischen
den Mächten hervorgetreten sind , aus der Welt zu schaffen
oder auch nur zu mildern .

In der That giebt es nur noch Wenige , welche optimistisch

genug sind , in Bezug auf den Hauptprogrammpunkt der

Konferenz , dem sie auch ihren Namen verdankt , irgend ein

Ergebniß zu erwarten . Wir haben wiederholt auseinander

gesetzt — und können uns deshalb eine erneute Auseinander¬

setzung darüber ersparen — , daß der Vorschlag der all¬

gemeinen schrittweisen Abrüstung garnicht ernsthaft genommen
werden kann und auch von dem Staat , der die Anregung
zu der Konferenz gegeben hat , von Rußland , kaum ernsthaft

genommen worden ist . Die Abrüstiingsfrage ist der Sektion 1
der Konferenz überwiesen worden und wird dort „ preisend
mit viel schönen Reden "

begraben werden .
Der Sektion 2 ist die Frage eines internationalen

Schiedsgerichts überwiesen worden . Dieser Vorschlag ist
schon in dem Programm auf ein fakultatives Schiedsgericht

« duzirt worden , das die Staaten also anrufen und an¬
erkennen , wenn sie wollen , und dies nicht thun , wenn sie
nicht wollen . Man sieht , daß cs sich hierbei keineswegs um
< ine gewaltige internationale Reform handelt ; aber es ist
trotzdem im höchsten Grad zweifelhaft , ob dieser Vorschlag
verwirklicht werden wird . Soweit man von der Konferenz
überhaupt irgend etwas erhoffen darf , wird man gut thun ,
seine Hoffnungen auf die Sektion 3 zu konzentriren , der alle
jene Fragen überwiesen worden sind , welche sich auf die

Verminderung der Kricgsbarbarei , auf die Weiterbildung
«es Kriegsrechts und auf die Ausdehnung der Genfer
Konvention beziehen . Wir werden auf die hier in Betracht
kommenden Fragen , die auf der Konferenz vielleicht und

Hoffentlich eine Förderung erfahren werden , in einem weiteren

Artikel « ngehen , möchten aber schon jetzt betonen , daß eine

Konferenz, deren praktische Ergebnisse nicht die Herbeiführung

Deutsches Keich .
* Kerlin , 12 . Mai . Im Senioren - Konvent des Reichs¬

tags gab der Präsident Graf Ballestrcm feine Absicht kund , die
Verhandlungen über das Jnvaliditats -Versicherungsgesctz möglichst
bis zum nächsten Donnerstag fottzusetzen und dann bis zum 6 . Juni
Ferien eintreten zu lassen . Es wurde auch die Frage der Ver¬

tagung des Reichstaas besprochen und der Präsident ersucht , mit
dem Reichskanzler über die nach Pfingsten stattzufindende Ver¬

tagung des Reichstags bis zum Herbst zu verhandeln .

Zur Portalfrage im Friedrichshain hat die Berliner
Stadwerordueten - Versammlung am Mittwoch den Antrag des
Magistrats , über die Sache in gemischter Deputation zu berathen ,
mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt . Die Vertretung der

Bürgerschaft besteht also darauf , daß die Angelegenheit im geordneten
Rechtsweg entschieden wird .

Die Stadtverordneten -Versammlung hat einstimmig den Antrag
ihres Ausschusses angenommen , die Berliner Waisenkinder bald¬

möglichst aus dem St . Josephs - Waisenhaus herans -

gunehmen . Der stellvertretende Vorsitzende Michelet verwahrte
die Versammlung gegen den Vorwurf , daß konfessionelle Gründe

für diese Maßnahmen maßgebend feien .
Der „Vorwärts " schreibt : Die sozialistische Reichstags - Fraktion

hat infolge erneuten Ersuchens aus den Kreisen des Comitös für
Arbeiterschutz , das aus der Initiative des föerrn v . Berlepsch und

Genossen hervorgegangen ist , am 10 . d . M . noch einmal über die

Frage berathen , ob sie sich an den Arbeiten dieses Comitös be¬
teiligen soll . Die Fraktion hat keinen Grund gesunden , von ihrem
Beschluß auf Nichtbetheiligung abzuweichen .

* Zu dem beabsichtigte » Uedertritt der flrr ?agm
Jutta von Mecklenburg - Schwerin zur griechisch - katholischen
Kirche bemerkt der „ Reichsbote

" : „Wenn Jemand aus wirklicher
Ueberzeugung , und wenn sie auch eine irrige ist , seine Konfession
wechselt , so achten wir das als einen Akt innerer Wahrhaftigkeit ;
aber wenn Jemand um äußerer Vortheile , Ehre ober Annehmlich¬
keiten willen das ihut , so sind die Gefühle dem gegenüber ganz
andere . Unsere evangelischen Fürstenhäuser fcheinen nicht zu ahnen ,
wie sehr durch solche Uebertritte ihrer Töchter ihre kirchliche
Autorität im eigenen Lande und ihr Anf ehm im Ausland erschüttert
wird . Wahres Glück ist aus den so errungenen Kronen noch keiner

» en Konvertitin erwachsen . Umso weniger hätten wir geglaubt ,
um eines zukünftigen Fürstenhutes von Montenegro , de ? halt »
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civilifirten Ländchens der schwarzen Berge willen , eine deutsche
Fürstentochter konvertiren würde ?

* Rundschau im Reiche . Der Streik in Lothringen
gewinnt an Ausdehnung . Die Belegschaft der der Saar - und
Mosel - Bergwerksgesellschaft gehörenden Gruben in Spittel - Karlingen
fordert Lohnerhöhungen . Falls dieselben nicht bewilligt werden ,
wird der Streik sofort erklärt . Der durch den Streik in Klein -
Rosseln einaetretene Kohlenmangel macht sich bereits in den Reichs¬
landen bei der dortigen Industrie fiihlbar .

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarn . Der Wiener Korrespondent der

. Narodüi Listy
" will ans Hofkreisen erfahren haben , der Kaiser

habe bei Besprechung der innerpolüischen Situation gegenüber einer
hervorragenden Persönlichkeit sich geäußert : Auch in Oesterreich
werde Ruhe eintreten , er werde dafür sorgen . — Die Weiter¬
verbreitung der im Berlage von Karl Braun in Leipzig er¬
schienenen Flugschriften : „Deutsch - evangelischer Frühling in Oester¬
reich

" und „ Katholische Bauern in Mittel - und Ober - Steiermark "

wurden in Oesterreich verboten .
* Italien . Der Papst empfing gestern Früh den Substitut

der Brevere Marini und den Offizial der Dactarie del Aquila ,
streichen er eine Bulle , betreffend das allgemeine Jubiläumsjahr 1800 ,
übergab . Die Bulle wurde , dem Brauche entsprechend , sofort in der
Vorhalle der Basilika von St . Peter bekannt gemacht , wo bet Aguila
dieselbe in Anwesenheit der zum päpstlichen Hofstaat gehörigen
Prälaten von einer Empore herab verlas . Eine zahlreiche Menge
wohnte dem Akte bei . Gestern Nachmittag wurde die Bulle in den
Basiliken des Lateran , von Sta . Maria Maggiore sind San Paolo
ebenfalls bekannt gemacht .

* Frankreich . Gestern Abend fand in dem großen Saal der
Loge des französischen Großordens eine Hatrptbersanimlung ftatt ;
in welcher mehrere Dtttglieder der Akademie , Professoren , Politiker
und Journalisten austraten , um in heftigen Reden , manche auch
unter Drohung , die sofortige Freilassung Picquarts zu
fordern . Die meisten Redner stellten fest , daß die Revision des
Dreyfus - Prozesses bei der öffentlichen Meinung bereits eine voll¬
zogene Thatsache fei . Auch wurde die Regierung darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach der Revision des Prozesses
eilte revolutionäre Bewegung ins Leben gerufen werde ,

'
um

die wirklich Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen . —
Wie baS Blatt „ Le Petit Bleu " mittheilt , hieß

'
es in bin Salons

des Elhsses , daß die Mehrheit der Mitglieder des Kassationshofes
-ber Revision günstig gesinnt sei. — Die Versammlung von An¬
hängern der Revision nahm eine Tagesordnung an , in welcher die
Freilassung Picquarts gefordert wird . — Mtttwoch Abend fand
eine Versammlung von Revisionisten zu Gunsten der Freilassung
Picquarts statt . Der Zudrang war so groß , daß 700 bis
300 Personen nicht Mehr tu den Saal hinein konnten .
Die Polizei hatte weitgehende Vorsichtsmaßregeln getroffen . —
Der Minister der Kolonieen erhielt ein Telegramm des Gouverneurs
von Dschibuti , worin dieser daS Gerücht von der Ermordung
Marchands für falsch erklärt . Zugleich erhielt der Minister eine
Depesche Marchands , welche in Spatrar Ende April aufgegeben ist ,
und dte Ankunft Marchands für die Zeit gegen den 20 . Mai c.
nieldei .

* Rußland . Der Unterbeamte im Ministerium des Innern ,
Filippow , sowie ein gewisser Cyrus wurden verhaftet , angeblich
weil sie dem in Warschau erscheinenden Blatte „ lkürjer WarczawSki "

aus dem Archiv Geheimakten haben zugchcn lassen .
* ® ürkti . Zwei Abgesandte der Bewohner der südlichen

Sporaden , welche seit Monaten hier weilen , um die vier Jahr¬
hunderte alten , von der Pforte seit 1867 immer mehr eingeschränkten
Privilegien im ursprünglichen Umfange wieder zu erlangen , wurden
nach bet ihnen vorgenommenen Haussuchungen verhaftet . Der
englische und der russische Botschafter find bemüht , ihre Freilassung
zu bewirken .

* Sudan . Wie den „Times " aus Kairo vom 10 . ds . ge¬
meldet wird , haben sich 260 Derwische mit einer großen Anzahl
Frauen und Kindern vom Lager des Khalifen einem englischen
Kanonenboot auf dem Weißen Nil ergeben .

* Vereinigte Staaten . Die „Times " melden aus New -
A ork : Mac Kinley werde den Kongreß zu einer außerordeittlichen
Tagung einberufen , um die Philippinen - und die Währungsfrage
Ui lösen . Mac Kinley will nämlich diese beiden Hauptfragen noch
vor den Wahlen aus dem Wege räumen .

Ans Kunst « nd Leben .
== Gpern - Vremiöre . Die mit großer Spannung erwartete

erste Aufführung der Oper „ Die Kreuzfahrer
" von L . Spohr in

W musikalischen Neubearbeitung des Hofkapellmeisters Dr . Beier
fand am 8 . d . M . in Kassel allgemeinen und außergewöhnlich
warmen Beifall . Das Textbuch bietet einen vortrefflichen Opern¬
stoff , dessen Behandlung durch dramatische Steigerung bis zum
Schluß fesselt . Die Musik wirkte theilweise ganz prächtig und
stimm ungSreich und wird in der jetzigen Form auch der dramatischen
Seite vollauf gerecht . Nach dem in Kastel erzielten Eindruck und
Erfolg ist wohl anzunehmen , daß „Die Kreuzfahrer "

nunmehr auch
auf wetteren Bühnen erscheinen und den Ruhm des liebenswürdigen
deutschen Altmeisters von Neuem in alle Welt verkünden werden .

t . Weibliche Apotheker im Alten Testament . Nachdem
bekanntlich durch Bunoesrathsbeschluß vom 20 . April die Zulassung
von Frauen zu den Prüfungen als Apotheker im Deutschen Reich
beschlossen ist , wird man sich auch mit Bezug auf dieses Ereigniß

fragen , ob damit eine Errungenschaft der Neuzeit geschaffen ist .
Wie die „ Pharmac . Zig .

" von einem ihrer Mitarbeiter erfährt , ist
daS nicht entfernt der Fall , vielmehr muß es weibliche Apotheker
schon im grauen Alterthum gegeben haben . Im ersten Buch des
Propheten Samuel im achten Kapitel findet sich eine Stelle , in der
von den Rechten des Königs die Rede ist und die Luther folgender¬
maßen übersetzt hat : „Das wird des Königs Recht fein , der über
Euch herrschen wird : Eure Söhne wird er nehmen zu
feinem Wagen und Rettern , die vor seinem Wagen her -
trnben und zu Hauptleuten über tausend und über fünfzig ,
und zu Ackerleuten , die ihm seinen Acker bauen und zu
Schnittern in seiner Ernte , und daß sie seinen Harnisch und
was zu seinem Wagen gehört , machen . Eure Töchter aber wird
er nehmen , daß sie Apothekerinnen , KöchinnenundBäckerinnen
seien . " Es wird dadurch der Schluß nahegelegt, daß ber weibliche
Apotheker auch zur Zeit Luthers nicht gefehlt habe , ba der
Reformator sonst vielleicht ein anderes Wort bei der Nebersetzung
gewählt hätte . Es mag überraschen , die Apothekerinnen in Gesell¬
schaft von Köchinnen und Bäckerinnen zu finden , aber diese Zu¬
sammenstellung ist nicht so ganz ungewöhnlich . In Urschriften
früherer Jahrhunderte,

'
auch in Satzungen bet Berliner Kauf¬

mannsgilde , wurde damals ber Apotheker mit den Konditoren und
„ Italienern

"
zusammen genannt .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 12 . Mai .
— Gefchichtskalrnder . 12 . Mai . 1893 : Regierungsantritt

des Fürsten Friedrich Adolf Hermann zu Waldeck . 1871 : j Sir

? ohn F . William Herschel zu London , herv . Astronom . 1845 :
A . W . v . Schlegel zu Bonn . Dichter und Sprachforscher . 1843 :

t Charlotte v . Kalb , die Freundin Schillers ( * 1761 ) . 1842 :
* Rudolf Kaltenbach zu Freiburg i . B ., herv. Gynäkolog ( f 1893
zu Halle ) . 1841 : * Gandolf Graf Kuenburg zu Präg , öfterr .
Staatsmann . 1813 : * Emil Kirchner in Leipzig , herv . Landschafts¬
maler ( f 1885 zu München ) . 1803 : * Justus v . Liebig zu Darm¬
stadt , ber . Chemiker ( t 1873 zu München ) . 1780 : Eroberung von
Charleston durch die Engländer . 1670 : * August II . von Sachsen ,
ber Starke zu Dresden ( f 1733 ) . 1641 : Hinrichtung des engt
Staatsmannes Grafen Straffotd .

— So . Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die
Kaiserin werden bei der morgen Nachmittag 4 Uhr 40 Mn . er¬

folgenden Ankunft von den drei jüngsten kaiserlichen Kindern , Ihren
Kgl . Hoheiten den Prinzen Oskar und Jo ach im und Ihrer Kgl .
Hoheit Prinzessin Viktoria Luise , begleitet sein . Auch einBruder
der Kaiferin , Se . Durchlaucht Prinz Albert vonSchleöwig -
Holstein , wird als Gast des Kaiserpaares hier eintreffen und
im Kgl . Schlosse Wohnung nehmen . Für Se . Majestät den Kaiser find
die Appartements im Erdgeschoß , für Ihre Majestät die Kaiserin die¬
jenigen im ersten und für die kaiserlichen Kinder diejenigen im zweiten
Obergeschoß , für letztere auf der dem Rathhaufe zugekehrten Seite ,
bereitgestellt . Im GefolgeSr . Majestät befinden sich der Oderhof -

undHausmarschallOberceremonienmeisterGraf zuEulenbu rg , der
Chef des Militärkabinetts General der Infanterie v . H ah nke , der
Generaladjutant General der Infanterie v . Plessen , der Wirkliche
Geheime Rath und Chef des Civilkabinetts Dr . v . Lucanus , ber
General ä la suite Generalmajor v . Scholl , ber Gesandte Graf
Wolff - Metternich , Oberstallmeister Gras W e d e l , der Kammer¬
herr Graf v . Mülinen , der Flügeladjutant Major v . Böhn ,
ber Hansmarschall Freiherr v . Lyncker , der Leibarzt Generalarzt
Dr . Sund er und der Leibarzt Oberstabsarzt Dr . 31 berg .
Außerdem gehören zu den dem Hofhalt zugetheilten Beamten
die Herren Hofrath Waldmann , Hoffourier Ran , Ober -

Telegraphen - Afststent Müller , ein Chiffreur des Auswärtigen
Amtes , der Büchfenfpanner des Kaisers zc. Das G efolge
Ihrer Majestät bilden die Oberhoftneifterin Gräfin v . Brock¬
borff , bie Hofdame Gräfin v . Stolberg - Wernigerode ,
die Hofdame Fräulein v . Gersdorff und die Kammerfrau ber
Kaiserin Fräulein v . Beaulieu . Ferner befindet sich noch im
Gefolge die Lehrerin der Prinzefstn Sofie , Fräulein Helf ritz . Die
Gefammtzahl der in dem kaiserlichen Gefolge befindlichen Personen
dürfte nahezu 100 betragen .

o . I . Kgi . Hoheit Fran Herzogin Mar von Mürttem -
berg ist nach mehrwöcheittlichenr Aufenthalt in unserer Stadt ,
während dessen sie wie in fticheren Jahren im „ Hotel Victoria "

wohnte , gestern Nachmittag um 5 Uhr abgereist . Sie lnft - sich zu¬
nächst nach Frankfurt a . M . begeben , von wo heute die Weiterreise
nach Regensburg erfolgt .

— Personal - Nachrichten . Dem Gerichtsdiener a . D .
Wilhelm Puhl zu Wiesbaden , bisher in Neuwied , wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Kurhaus . Das große Feuerwerk gelegentlich des morgen
Samstag , den 13 . Mai , im Surgarten stattfindenden großen
Gartenfestes wird ein ganz besonders glanzendes werden . Von
großen Effektstücken erwähnen wir nur : drei chinesische Riesen -
Fontqinen in dreimaliger Verwandlung mit reichem Leuchtkugelspiel ,
eine laufende Sonne , welche sich in einen 16 - armigen Riesen -
Brillantstern aus 60 stehenden und rotirenden Brillant - und Farben -
Brändern verwandelt , „ zwei Rekruten " in strammem Schrttt mit
„ Gewehr über " in Vor - und Rückwärtsbewegung auf dem Seil in

Lichterfeuer , eine in raschen Windungen einem (fSmetterfing ndS
haschende Riesenschlange , zu beiden

'
Seiten 7 Meter Höhe Ä

bäume , an welchen sich feuersprühende Schlangen hinauMnben
großes Kriegs - Bombardement ec. Wir machen darauf aurmerffam
baß bie Auffahrt des Riesenballons „Vega

" bereits um 5 Uhr Nach¬
mittags stattfindet . — Mit Rücksicht auf die morgen Samstag , ben
13 . b . M ., Nachmittags 4 Uhr

'
40 Mn . erfolgende Ankunft

Majestät des Kaisers und Königs findet die Ballonauffahrt
im Kurgarten erst um 5 Uhr 30 Min . Nachmittags statt . ■

ff». Rrstdrns - Thcatrr . Als eines der thätigsten Mitglieder
gilt Adolf Stieme , der in feinkomischen Charakterrollen Gutes
und Anerkennendes geleistet hat , wir erinnern nur an se fien alten
Lebemann in „ Die Zeche

" ec. Derselbe hat sich zu einem ach
Dienstag stattfindenden Benefiz den Baron v . Palsow ist dxm
beliebten Güntherschen Lustspiel „ Der Leibarzt

"
gewählt . — Am

Sonntag Abend gelangt Sardous „ Madame Süns - Gsue "
zur

letzten Aufführung in dieser Saison . Fräulein Kolleicht spkeu
wieder bie Titelrolle , Herr Schwache den Napoleon . Ain Nach

'
-

mittag tritt Herr Dr . Rauch im „ Fünften Rad " als Anton Geering
auf , welches Stück zum ersten Mal als Nachmittags -Vorstellung zu
halben Preisen in Scene geht .

— Das Werfen von hinten in bie kaiserlichen Wagen zu
unterlassen wegen ber bamit für die Allerhöchsten Herrschaften ver¬
bundenen Gefahren wird das Publikum auch diesmal wieder
bringend ersucht . Wer Blumen oder bergt für bie Majestäten ober
die kaiserlichen Kinder bestimmt hat , möge dieselben im Kgl . Schloß
abgeben lassen , sie kommen ganz sicher in die richtigen Hände .

* Wiesbadener Festspiele 1899 vom 14 . bis 28 . Mai .
Unter diesem Titel erschien soeben in geschmackvollster , stilgerechter
Ausstattung , gedruckt von Gebr . Pctmccky , der Führer für bie
diesjährigen Festspiele . Wir finden da von kundiger Feder bie
nöthigen Erläuterungen zu dem zweiten Stück der HohenzollerA
tetralogie , zu Lauffs „ Eisenzahn

"
, und zu den Festopern : „Mignon "

von Thomas , „Undine " und „Waffenschmied " von Lortzing un8
Wagners Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"
. Eine schone auto¬

typische Reproduktion des Theatergebäudes und 13 nicht minder
schön rcprooucirte Seenenbilder nach den herrlichen Dekorationen
von Kautski u . Rottonaro aus den aufzuführenden Stücken schmückest
das Album , welches für alle Besucher des Theaters in der Festspielzeit
ein vornehines und gehaltvolles Erinnerungszeichen abgeben wird .

* Zur Kaiser - Dekoration hervorragend geeignet sind bie
herrlichen Blumenguirlanden , welche seiner Zett beim FrühlingsfcK
Verwendung fanden . Der Rest derselben wirb billig abgegeben
burch Vermittelung des Herrn Kunstmalers L . Günther ,
Friedrichstraße 47 , 2 . Wem es um einen bequemen , schonen , fest¬
lichen Schmuck ber Hausfront ober der Ladenfenster zü thun ist ,
möge sich diesen Wink zu Nutze machen .

o . Wahl jum Kommunal - Landtag . Die Ersatzwahl zum
Kommunal -Landtag an Stelle des verstorbenen Appellationsgerichts -
Vicepräsidenten a . D . Dr . Bertram wird in einer gemeinsamen
Sitzung von Magistrat und Stadtverordneten - Versammlung am
18 . b . Mts ., Nachmittags 4 Uhr , im Bürgersaal des Rathhauses
vollzogen . Dem Vernehmen nach ist Herr Stadtverordneter
Ch . Thon zur Wahl vorgeschlagen .

— Der , ,Ztig ins Grüne " war am gestrigen Himmelfahrt¬
tag ganz außerordentlich groß . Das herrliche Wetter forderte mft
Macht hazu heraus , der nun in vollem Friihlingsschmuck prangenden
Natur einen Besuch abzustatten . Tausende wanderten denn auch
aus der engen Stadt ins Freie hinaus , um den ersten schönen Tag
im diesjährigen „ Wonnemonat " draußen zu genießen . Die StraßM 1
und Waldwege wimmelten von Einheimischen , von Gästen aus
unseren Nachbarstädten Mainz und Frankfurt , sowie von Kür -
freuten , bie unsere Wälder ausgesucht hatten , um sich an ihret
Schönheit zu erfreuen und sie zu bewundern , denn kaum anderswo
werden sie ihresgleichen wiederftnden . Für die Wirthschaften in ber
Umgebung der Stadt war der Himmelfahrttag ein froher Tag , sie
waren besucht vom Morgen bis zum Abend , besonders während
der Nachmittagsstundeu war dort kein Plätzchen mehr zu finden .
Gegen Abend , als es anfing etwas zu regnen , trat eine plötzliche
Leerung und ein starker Strom nach der Stadt ein . Hoffentlich
verschont uns Petrus wenigstens während der Saifertage , damit
auch Ihre Majestäten die kaiserliche Pracht unserer Wälder ge¬
nießen können .

o . „ Frei sinnige Uolkspartki . " Der Wahlverein der
freisinnigen Volksparter hielt seine diesjährige General¬
versammlung am Mittwoch Abend im „ Deutschen Hof

" ab . In
Folge Verhinderung des ersten Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt
Dr . Alberti , wurden die Verhandlungen von Herrn Landesbank¬
birektor Reusch geleitet .Zunächst hielt Herr Reichs - und Landtags -
abgeorbneter Winter m eyer einen etwa einstündigen, rein sach¬
lichen Vortrag über bie Arbeiten der beiben Parlamente , dabei -
voransschickend , baß er mit Vergnügen die Gelegenheit benutze , zu
seinen Wählern zu sprechen . Der Vorsitzende dankte dem Abgeordneten
für dessen Ausführungen , die auch Demjenigen, der bie Parlaments
berichte in ben Blättern aufmerksam verfolge, uiauches Nene tutb In¬
teressante gebracht hätten . Zum Zeichen ihres Einverständnisses damit
erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Der Vorsitzende
warf einen kurzen Rückblick ans das abgelaufene Jahr , dabei hervor -
hebend , baß bie Partei bei ber Wahl so gut abgeschnittten, sei
vorzugsweise ein Verdienst des Kandidaten selbst .

'
Wenn spezielle

Mitgliederversammlungen nur wenige stattgefunden hätten , so habe
dies seinenGrund in derReichstags - undLandtags -Wahlcampagne .Rach
dem von Herrn A . Mollath erstatteten Kasienbericht beliefen sich
die Einnahmen und Ausgaben auf 7— 8000 Mk . Bei bet Wahl
des Vorstandes wurden bie bisherigen Mitglieder wieder - und an
Stelle des verstorbenen Herrn H . Böhmer Herr Stadtverordneter
Herrnanri Btötz neugewählt . Inzwischen hatte die dazu be¬
stellte Kommission bie Abrechnung geprüft unb richtig de -

Knchmrs - Konzert .

Richard Helferich Siegfried Wagner ( geb . 6 . Juni 1869 ) ,
b ^t einzige Sohn des berühmten Meisters Rich . Wagner , war am
Mittwöch im „ Großen Siegfried Wagner - Festioal - Konzert

" des
Kurhauses Gegenstand sehr lebhafter Huldigungen . Der von den
hochgehenden Wogen ber allgemeinen Gunst emporgetragene unb
durch ein erstes und einziges Werk so plötzlich Mode gewordene
Komponist erregte , wie natürlich , die Aufmerksamkeit schon durch
seine persönliche Erscheinung selbst : die Aehnlichkeit mit seinem großen
Baker ist frappant . Was von Richard Wagner ans dessen Pariser
Zeit berichtet wird , „ber auffallend vornehm aussehende junge
Wagner mit seinen weichen Zügen machte keinen eigentlich be¬
deutenden Eindruck , aber es lag ein ganz besonderer feiner
Schimmer auf seiner äußeren Erscheinung

" — dies Urtheil auf den
damals 30 - jährigen Richard Wagner gemünzt , könnte mit gleichem
Recht jetzt auf den 30 -jährigen Siegfried Wagner angewandt
werden . Aber auch den Arbeiten des jungen Siegfried ,
in denen eine Aehnlichkeit mit Richard Wagner minder
nachweisbar ist , bereitete das Publikum freundliches Ent¬
gegenkommen . Ouvertüre und Teufelswalzer ans dem „ Bären¬
häuter "

haben wir hier schon kürzlich in einer technisch noch etwas
mangelhaften Ausführung im Knoopschen Palais kennen gelernt .
Die beiden Einzelnummern bildeten auch die Hauptanziehung des
vorgestrigen Konzertprogramms . Diesmal war Alles geschehen , was
für glanzvolle Wiedergabe geschehen konnte . Der Komponist stand
selbst an ber Spitze bcs Orchesters und bie Kurkapelle spielte
mit Bravour tmb offenbarer Hingabe . Der Eindruck blieb
der gleiche ; bie Ouvertüre ist ein Werk , welches feinem
Ŝchöpfer alle Ehre machen würde , wenn man es als eine Studicn -
fltbeit betrachtete . Die Schwächen der Konzeption , bie Ungeschick -
sjchkeiten im Aufbau und ber Mangel an Originalität machen sich

aber barin doch zu fühlbar , als daß man es schon für ein aus -

gereifteS Kunstwerk erachten könnte . Modern inftrumeiüirt ,
bewegt sich die Arbeit ihrer ganzen Anlage nach und trotz
des beigegebenen Programms in einer längst verjährten
Empstndungs - Sphäre ; unb , was ber Komponist vermuthlich
als echt volksmäßig intenbirte , streift im Grnnbe hart ans
Banale . Von ben drei Hauptthemen , welche den Helden , bas
fein bliche Element — ben „Mosje Pferdefuß " — unb das
versöhnende Prinzip — das Ewig -Weibliche — charakterifiren
sollen , find bie beiben ersten wenigstens sinnfällig ansprechenb ; bas

„ wonnige Weib "
ist am schlimmsten fortgdemmen : die Melodik

bleibt trocken unb reizlos . Mit äußerlichen Effekten ist bie über¬

mäßig ausgedehitte Ouvertüre reichlich gespickt . Größeres Interesse
beansprucht ber Teufels -Walzer , hauptsächlich um ber orchestralen
Ausgestaltung willen , welche hier ein ganz besonderes spitzfindiges
Raffinement verräth . Dies äußere Beiwerk überwuchert zwar den

eigentlichen Kern ; bie Themen find ziemlich trivial , jedoch mit einem

so kecken Humor verarbeitet und so pikant beleuchtet — Saint - Saöns
mit feinem Danse Maoabre hat wohl in erster Reihe als Vorlage
gebient — , daß man sich diesen lustigen , fast frechen
Höllenspektakel schon einmal gefallen lassen kann . Vereint mit den

scenifchen Vorgängen mag ber Walzer noch von mehr brasttscher
Wirkung sein . An lautem Beifall fehlte es den Werken Siegfried
Wagners nicht ; indeffen , wenn ich mich auf die allgemeine Stimmung
des Publikums recht verstehe , so machte sich doch auch eine gewisse
Enttäuschung bemerkbar . Ob man sich von dem jungen Komponisten
noch mehr erwartet hatte ? Dies Verlangen , so ungerecht an sich ,
wäre angesichts des berühmten Namens , noch mehr aber angesichts
der gewaltigen Bayreuther Rellamen wohl entschuldbar .

Die Solisten des Abends , dem Publikum bereits wohlbekannt ,
fanden von Neuem allseitige Anerkennung . Herr Hofopernsänger
Wachter aus Dresden fang zuerst mit Orchesterbegleitung

„ Pogners Ansprache
" ans den „Meistersingern

" : hätte man der

Deklamatton zuweilen noch gewichtigere Accentuirung gewünscht , so
erfreuten doch schon hier die prächtigen Naturgaben und die gut

gebildete Gesangsmanier des Vortragenden . Seinen hmbamentalen

Baß , Glanz , Fülle , Runbung unb Weichheit seiiPs Tones und

empfinbungsvollen Ansbruck ließ Herr Wachter hernach ausgiebig
in Liebern von Liszt unb Schubert bewundern , unter denen besonders

„ Der Tod und das Mädchen " einen tiefen und nachhaltigen Eindruck

erzielte . Herr Ed . Re uß , welcher die vorgenannten Lieder meisterhaft
accompagnirt hatte , fand an diesem Abend endlich Gelegenheit , sich
in einer seiner Beanlagung entsprechenden , größeren Ausgabe zu bi *

theftigen . Er spielte Liszts Ds - äur -Konzert ; treffliches musikalische -

Verständniß , Feinheit ber Auffassung , Geschmack und Geist ver¬
banden sich mit gediegener Technik , um das Werk zu eindringlicher
Geltung zu bringen . Die virtuosen Fähigkeiten des Herrn Reuß

find im Ganzen mehr durch weiche Elastizttät als durch mächtigen ,

leidenschaftlichen Schwung hervorstechend ; aber das Spiel , fast wie

eine intime musikalische Konversation wirkend , fesselt nicht zum

Wenigsten gerade durch solche persönliche Färbung . Auch diese

Nummer birigirte Herr Siegfr . Wagner : bestimmt,anfeuernd und

dabei mit viel mehr äußerlicher Ruhe , als man von einem modernen und

an Erfahrung so jungen Dirigenten erwarten durfte . Die wetteren

Gaben des Abends waren Rich . Wagners „Meisterfinger - Vorspiä
*

unb Liszts symphonische Dichtung „Les Preludes “. Beide Werke
— das letztgenannte , seltener gehörte , ist erst kürzlich an dieser

Stelle eingehend besprochen — fanden unter ber bewährten und

sicheren Leitung des Herrn Kapellmeister L . Lüstner eine tmgemetil

wftkuugsreiche Ausführung , bie auch burch enthusiastischen Hervor

ruf des Dirigenten allgemein anertannt wurde . Ein elegante !

Publikum hatte den Kursaal bis auf ben letzten Platz gefüllt , und

man durfte Jeden bedauern , ber an diesem interessanten Konzert -

Abend nicht zugegen war . 9 .
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Mufnahme bergestellt , in künstlerischer Umrahmung recht rot
Wll hervortresen läßt . Die Karte , mit Facsimile - Handsch
Wnstlettn versehen , ist , durch den Verlag Kart v . d . Boogaart ,
Wiesbaden und München , herausgegeben , in bin meisten hiesigen

delsi Endntthell eine furchtbare Sühne verhängen , sollte dieselbe
auch den ganzen Generalstab treffen .

A Mainz , 12 . Mai . Rh einpegel : 2 m 04 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 02 cm am gestrigen Vormittag .

Gssenbach , 12 . Mai . In der hiesigen Jnfamterie -
Kasernebrach gestern Abend 7 Uhr Feuer aus , das den / '

vollständig einäscherte . Die beiden Seitentherle konnten
iverden . Das Feuer soll in der Kammer entstanden sein .

.                     senm " ist wähxend des
SoininerseinesterS jeden Montag , Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr , und sonntags , Vormittags von 11 bis
1 Uhr , für den Besuch des Publikums geöffnet .

Lemberg , 12 . Mai . Die für gestern geplante große Demon -
sttgttön in Angelegenheit der 36 - stundigen Sonntagsruhe
ist ööllständig mißlungen .

* Budapest , 11 . Mai . Pferderennen .
Stutenpreis . 20,000 St . 2000 Meter . 1 . v . ÄlaWpit
2 . Gräf Forgaschs „ Szeszely

"
, 3 . Baron KönigswaüerS

Tot . 149 : 5 . Pl . 158 , 117 , 100 : 25 .

und 3319 Mädchen ,
E 91 ’3 Knaben und 939

jodaß daraufl . .. , .T , „ .. .. .
den Odenwald , die Pfalz und anderswohin in Erwägung bezogen
werden können . Plaids und Gummischuhe gegen Nässe , Cognac¬
fiasche zur inneren Erwärmung lasse man zu Pfingsten getrost als

tinnützen Ballast zu Hause ! — Abwarten !

— Neue Vortrait - Anfichtskarte . Von unserer bekannten
itbiirgerin Frau Dr . Maria Wilhelms ist soeben eine sehr
bsche Ansichtskarte erschienen , welche das sprechend ähnliche
irtrait der berühmten Sängerin , nach der letzten photographischen

rgestellt , in künstlerischer Umrahmung recht wirkungs -

eten läßt . Die Karte , mit Facsiunle - Handschrift der

Paris , 12 . Mai . Einet Blättermeldung zufolge sprach man
bei dem vorgestrigen offiziellen Empfang im Elysce däbo

'
n , daß

thatsächlich dte meisten Mitglieder des KaffationshofeS für die
Revision des Dreyfus - Prozesses find . — Der Minister
des Innern hat mit dem Kriegsmimster Krantz beschlossen , gegen
Ende des Monats bedeutende Polizeimaßregeln zu ergreif «
des Zusammenfallens der Eröffnung des Dreyfus -Proze

— Ktrnographifcheo . Der 5 . Allgemeine deutsche Steno -
rgchygraphentag , dessen Ausgang von sämmtlichen Stenographen
tfftt Interesse entgegen gesehen wird , wird am 1. und 2 . Pfingsttag
in Hannover tagen . Nach den vorliegenden Anträgen zu scklteßen ,
ist wohl dieser Kongreß der wichtigste seit Bestehen der Schule und
Meint derselbe berufen zu sein , dre Einigkeit der Anhänger noch
Weiter zu befestigen .

Geschäftliches .

Morgen Weinprobe
int Saale des Kathol . Lesevereins zu Wiesbaden , Luisen -

straße 27 , für die Flaschculvcin - Versteigernllg von

Franz Graf jr . , Weingutsbesitzer in Geisenheim , Winkel
u . JohauniSberg . Die Proben werden gratis verabreicht . 6719

o . Handelsregister . Nach Abschluß der diesjährigen
Gewerbesteuer -Veranlagung sind 45 hiesige Firmen , welche durch
die letztere in ' höhere Klassen eingeschätzt wurden , von dem Amts¬
gericht , Abtheilung für Handelssachen , aufgefordert worden , ihre
Anmeldung zum Handelsregister zu bewirken . Für den Weigerungs¬
fall sind Strafen angedroht . Mit der Eintragung ist zwar das
Recht der Wahl zur Handelskammer , aber auch die Pflicht der
Beitragsleistung zu derselben verbunden .

o . Minder Frr . rrtärm . Die Feuerwache wurde gestern
Nachmittag gegen 5 Uhr in die Sophienstraße gerufen . Ist einer
Villa daselbst war starker Rauch in einem Zimmer bemerkt worden ,
der aber nicht , wie die darob in große Aufregung versetzte Diestek -
schaft annahm , von einem Schadenfeuer , sondern , wie die Wache
seststellte, aus dem Kamin herrührte .

— Kleine Notizen . Auf der Geflügel - Ausstellung in
Kaiserslautern wurden dem Herrn C . Hexamer hier zehn Preise
auf Hühner , Fasanen und Tauben zuerkainft , darunter verschiedene
erste Preise . — Am Mittwoch feiertest Herr Gewerbehalle -Ver ?
Walter Wilhelm Nagel und Frau das Fest der silbernen
Hochzeit . Der Vorstand der „Gewerbehalse

"
verfehlte dabei nicht ,

dem langjährigen treuen Beamten seine Glüchwünsche darzubringen .
— lieber den Tod des an der Hgchmetmühle überfahrenen
Maschinen - Reisenden Otto Bischofs bat die Untxrsuchüng noch
nichts Positives ergeben , doch ist Wohl mit Sicherheit ünzünehmest ,
daß B . freiwillig aus dem Lebest geschieden jst , uinso Kehr , als er
sich in keineswegs glänzenden VerhäitniM befand .

— Die Maraiizen - Kiste für MUitär - Aumärter Ur . 19
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Rom , 12 . Mai . Die Mannschaft des deutschen Schiffes
„ Spekulant "

, die unter dem Verdacht , den zweiten Kapitän des
Schiffes ermordet zu haben , in Livorno in Hast genommen worden
war , wurde wegen Mangel an Beweisen aus der Hast entlassest .

Kantander , 12 . Mai . Die deutschen Kriegsschiffe , welche
morgen in Lissabon festlich empfangen werden , sind heute hier
vorbeigefahren . Die Festungs -Artillerie begrüßte sie mit 21 Kanonen¬
schüssen . In offiziellen portugiesischen Kreisen wird in Abrede ge¬
stellt , daß der gleichzeitige Besuch des englischen und deutschen Ge¬
schwaders den Abschluß eines engliich - deutschen -portugiesischerr
Bündnisses zum Zweck habe .

— Pom Wetter . Einen vorwiegend warmen und trockenen
Sommer sagen sowohl der Schmiedeberger Wetterkundige wie auch
der Wetterprophet Habenicht voraus . Wollen ' s hoffen , wenn auch
der Anfang nicht danach aussieht . — Die Wetterprognose für die
bevorstehenden Feiertage lautet mit Bezug auf Mitteldeutschland :
An den beiden Psingstseiertagen wird heiteres Wetter herrschen ,
sodaß daraufhin die kühnsten Reisepläne , z. B . nach dem Rhein , in
Den Odenwald , die Pfalz und anderswohin in Erwägung bezogen

— Ein braver Mann . Vor einigen Tagen unternahmen
Mei hier zur Kur weilende Damen eine Spazierfahtt ins Neröthal .’Es sing zu regnen an , der Kutscher stieg vom Bock , um den Wagen
HU schließen , unterließ es , zu bremsen und die Zügel zu sichern ; die

Amgen , feurigen Pferde holten aus , wurden wild imb gingen in
räfenbem Tempo mit dem Wagen und seinen Insassinnen durch ,
vergebens hielten einige , die Gefahr erkennende Herren den Pferden
aufgespannte Schirme

'
vor , die Thiere wandten sich nach rechts ,

tpollten die Anhöhe hinauf , schlugen gegen die Bäume , prallten
zurück , rasten weiter , und die Damen gaben sich verloren . Da kam

- Mn töpferet Soldat des Weges , Sergeant Hartmann aus
Bockenheim , dieser warf sich , ungeachtet eigenen Fußleidens , um
Dessen twisten er in der Wilhelmsheilanstalt zur Kur ist , den Pferden
in die Zügel und wurde noch eine Strecke geschleift , dann aber
Herr der wild gewordenen Pferde , sodaß die Damen ungefährdet
dm Wagen verlaffen konnten . Möge dieses schöne Beispiel von Muth
« nd Opferfähigkeit vorbildlich und anregend auch auf Andere wirken .

o . Polrzefliüzr Maßregel . Wie wir erfahren , ist aus An¬
laß des jüngst stattgesimdenen Vorfalles aus der DotzheiMrsträße ,
welcher den Tod des Tünchers Becht zur Folge hatte , Seitens der
Polizei eine besondere lleberwachung dieser Sträße angeordnet
worden . Künftig soll in den Abendstunden stets ein uNiformirter
Schutzmann dort anzutreffen sein , welcher angewiesen ist , die
Passanten vor Insulten und thätlichen Angriffen nachdrücklichst zu
schützen .

Zcrli « , 12 , Mai . In der Nacht zum Himmelsahrstage ver¬
letzte der B -jährige Otto Dettmann aus dem Städtchen Loitz im
Kreise Grfistmen die mm ihrem Manne getrennt lebende KrawakteM
Schneiderin Anna Schäfer , mit der er anscheinend ein Liebes -
VerhaltiW unterhielt , durch einen Revolverschuß und erschoß sich
dgnn seihst. — Die Meldung , daß die Expedition des deutsche »
Gelehrten Belck abermals von Räubern überfallen worden seh
wixd üun auch von Konstantinopel aus amtlich bemertitrt —
Der Großherzog und die Großherzogin von Hessen find gestern zum
Besuch der Königin von England in Windsor eingetroffen . — Das
„ Kleine Journal

" meldet ans Paris : Rochefort kündigt selstest
Lesepn bereits die bevorstehende Annahmeder DrehfuS - RevisioN
durch den Kassationshof an und versichert , das Syndikat hübe
jütigst wieder acht Kassationsräthegekauft ; auch Dupuy sei bestochen
Und hetreibe jetzt die Revision ebenso eifrig , wie er sie früher hinter¬
trieben habe . Der Kriegsminister Krantz erklärte , er werde nach

o . Statistik der Volks - « nd Mittelschulen zu Beginn
des Schuljahres 1899 . Mit diesem Zeitpunkte , 20 . April , ver -

-sstheilten sich die Kinder in den Wiesbadener Volks - und Mittel¬
schulen wie folgt : 1 . Volksschule an der Bleichftraße : 1500 Mädchen

E in 25 Abtheilungen , 2 . Volksschule am Blücherfilätz: 1414 Knaben
in 24 Abtheilungen , 3 . Volksschule an der Castellstraße :

■ 617 Knaben und 980 Mädchen , zusammen 1497 Kinder in
25 Abtheilungen , 4 . Volksschule ander Lehrstraße : 969 Knaben und

. 300Mädchen , zusamruen 1269 Kinder in 22 Abtheilungen , 3 . Mittel -
| und Volksschule auf dem Schulberg : 702 Knaben und 539 Mädchen ,
/ zusammen 1241 Kinder in 24 Abtheilungen , 6 . Mittelschule an der
WKyeinstraße : 417 Knaben und 692 Mädchen , zusammen 1109 Kinder

in 24 Abtheilungen , 1 . Mittelschule an der Stiftstraße : 204 Knaben
und 247 Mädchen , zusammen 451 Kinder in 10 Abtheilungen .

? Znsgesammt sind dies 4223 Knaben und 4258 Mädchen oder
8481 Kinder überhaupt , die in 154 Abtheilungen mit einem

/ Durchschnittsbestand von 55 Kindern unterrichtet werden . Von
? den Kindern waren in 112 Volksschulklassen6626 , 3307 Knaben

' " ? 1? I
" " '

, und in 42 Mittelschulklassen 1855 ,
. . . aben und 939 Mädchen . An Sechsjährigen wurden

p in den Volksschulen 992 Kinder , 494 Knaben und 498 Mädchen ,
in 17 Abtheilungen , und in den Mittelschulen 303 Kinder ,
148 Knaben und 155 Mädchen , in 6 Abtheilungen ausgenommen .
Gegen 1898 hat die Zahl der Schulkinder in den Volksschulen
um 494 , die der Abtheilungen um 9, in den Mittelschulen um 502
bezw . 11 zugenommen . Von den am 20 . April 1899 vorhandenen
Kindern wären 5742 evangelisch, 2641 katholisch , 29 altkatholisch ,
48 sonst christlich und 65 israelitisch . Die mit Einführung der
sogenannten Falkschen Mittelschule vor mehreren Iahten auf den
Aussterbe - Etat gefetzte alte Mittelfchule ist mit Schluß des Schul¬
jahres 1898 '99 nach einem , in der letzten Form , 40 -jährigen segens¬
reichen Bestände in aller Sttlle geschlossen worden .

Krüssel , 12 . Mai . Gestern haben in den vier Kohlenbezirken
Versammlungen der Industriellen stattgefunden . Die
Deleairten der Ausständigen , welche die in der vorigen VersammluH
der Delegirten der Gruben - Direktoren vorgebrachte Statistik energisch
tzestrttten haben , sind nicht erschienen . Durch diese Debatte ist der
Ausstand noch verschärft worden .

* Darmstadt , 11 . Mai . Am Mittwoch fand vor der hiesigen
Strafkammer die Verhandlung gegen den ehemaligen Direktor des
städtischest Gaswerks in Mainz , Hessemer , statt . Derselbe war
von der Mainzer Strafkammer von der Anklage der Begünstigung
freigesprochen , aber wegen Untreue zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden . Das Reichsgericht verwies die Sache zur er¬
neuten Verhandlung

’
an das Landgericht Darmstadt , welches nach

erneuter Verhandlung den Angeklagten völlig freisprach .

Buch -, Kunst - und Musikalienhandlungen erhältlich und dürfte den
vielen Freunden und Verehrern der Gefangskunst , welche ist Mana
Wilhelm ! eine ihrer glänzendsten Vertreterinnen gesunden hat , hoch¬
willkommen fein .

o . Metzer dir Kmnridmtg von Todesfällen herrschen seit
der Neuregelung der Leichenschau immer noch Zweifel . Viels jvisM
immer noch nicht , wo sie zuerst hingehen sollen , und glauben , sie
müßten sich zunächst einen Todesschein beschaffen. Es sei deshalb
nochmals daraus hingewiesen , daß die Angehörigen von Vekstökbenen
nur bet dem Standesamt Anzeige zu machen brauchen , stiösekbst sie
dann über alle weiteren Schritte unterrichtet werden .

fuuden . Auf ihren Attttag wurde dem Kassirer Ent -’
[ami ;ig rrtheilt . Im weiteren Verlaut der Versammlung wurde

MWchrfach der Wunsch geäußert , häufiger Versammlungen abzu -
| « Steil , und endlich beschlossen , auch in diesem Sommer wieder

sist Parteifest abzuhalten . Zur Vorberettung desselben wurde eine
besondere Kommission eingesetzt .

o . Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des Regi¬
ments v . Gersdorff sind am Mittwoch Abend vom Griesheimer

-- Schießplatz wieder hier eingetroffen . Das 2 . Bataillon nahm von
der Biebricherstraße aus feinen Weg nach der Kaserne auf dem

‘ Exercirplatz durch das Feld , während das 1. Bataillon von der
Adolfshöhe ab uirtcr klingendem Spiel in die Kaserne marschirte
und um 1 Uhr Nachts daselbst eintraf .

P . A . Mittelrheinisches Keeiolur tifest . Die Vorarbeiten
« 1 dem in diesem Jahr in unseren Mauern stattfindenden
XXIV . Mittelrheinischett KreiStttrnfest entfalten sich immer mehr .
Bereits sind auch schon die einzelnen Ausschüße in ihre Thätig -
feitcn eingetreten , so trat auch der Zug - und OrdnunaSauSjchnß

. am 9 . d . M . zu seiner ersten Sitzung zusammen . Nach Bildung
des Vorstandes , der sich zusammensetzt aus dem Stadtverordneten

rrrn
Kern als 1 . Vorsitzenden , dem Dekorationsmaler Herrn

Nocker als 2 . Vorsitzenden , dem Kaufmann Herrn Emil
Lang als 3 . Vorsitzenden , dem Lehrer Herrn Jakob May
als 1 . Schriftführer , dem Kaufmann Herrn K . Momberger
als 2 . Schriftführer und dem Schlossermeister Herrn Stamm

- als Kassensuh ' er , verbreitete sich der 1 . Vorsitzende über die
dem Zug - und Ordnungsausschuß obüegenben Arbeiten . Zu¬
nächst beschäftigte man sich mit dem Punkt : Bildung und Auf -

siellung des Festzngs . Es wurde beschlossen , in den ersten Tagen
Verhandlungen mit den hiesigen Vereinen und Körperschaften zu
pflegen , in welcher Weife sich dieselben an dein Festzug zu berheiligen
gedenken . Znm Schluß wurde noch mit sehr lebhaftem Gedanken¬
austausch über die Handhabung der allgemeinen Ordnung auf dem
Festplatz verhandelt .

* Eine ganz besondrer Freude steht untern Kaiser bevor ,
wenn er zur Parade nach Mainz reitet oder fährt und etwa die
Mainzer Landstraße passitt . Der polizeiwidrige Zustand
dieser Straße ist öfter gerügt worden , hat auch schon Veranlassung
zu Petitionen gegeben und zu Versprechungen Seitens der Stadt .
Aber heute sieht die Straße schlimmer aus wie je , nichts als
Schlamm und tiefe Löcher und allenthalben ungedeckten , von
keiner Walze festgefahrenen Chausseeschotter , den mit
feftzufahren die kaiserlichen Equipagen also wohl auch das Ver -
gnügen haben werden . In der That , der Zustand dieser Straße
spottet jeder Beschreibung , und selbst bis zu den städtischen Fabriken
jst er erbarmungswürdig . Wie ist es möglich , wird sich Seine
Majestät fragen , daß im Weichbild der schönen Weltkurstadt der¬
artige Zustände herrschen können ? Wie ist es möglich , daß die

Hauptzufuhrstraße von Wiesbaden nach dem Rhein aussieht , als sei
es ein Landweg in der Wasserpoläckei ? Bis zu den letzten Hausern der
vorderen Mainzerstraße ist kürzlich die Strafte geebnet worden .
Inzwischen wurde sie aber nach beliebter Methode an den ver¬
schiedensten Stellen aufgerissen , ohne daß man nachher eine genügende
Ausgleichung hätte eintreten lassen . So zeigen sich denn ah vielen
Stellen schon wieder große Unebenheiten , und ehe man es sich vex -

ßt , wird die Straße in ihrem vorigen Zustand sein . Hätte man
Geld , welches man zur keineswegs nothwendigenAsphaltirüstg

l der unteren Franksutterstraße verwendete , zur Instandsetzung der
Dftiinzer Landstraße benutzt , so würde man besser gelhan haben .
Schon vor mehreren Jahren äußerte sich ein h

'
öhexer Regiernngs -

cheamter , die Wiesbadener Zufahrstraßen seien die
schlechtesten im ganzen Regierungsbezirk . Giebt es
denn keine höhere Instanz , welche diesen unwürdigen Zuständen ein

I Ende machen kann ?

* Kleine nassauische Nachrichten .
Verdachts , einen Meineid geleistet zu hdkrch -----        s .
Strafkanimersitzüng in Marburg die Wittwe Keller v

'
ö

Biedenkopf verhaftet . — In Frankfurt a . M . stürzte im
Schauspielhaus Inspizient Ernst über eine nicht geschlossene Ber -
fenkungsplatte und zog sich einen doppelten Beinbruch zu . — Zn
Westerfeld brach in der Scheune des Landwirths Philipp Fritz
Feuer aus , dieselbe brannte total nieder . — In Dotzheim
feierten die Eheleute Karl Bleidner am 10 . d . M . das Fest ihrer
silbernen Hochzeit . Die Gesangriege des Turnvereins brachte ein
Ständchen , an das sich ein geniüthliches Beisammensein in der
Turnhalle anschloß .

Ende des Mönats bedeutende Polizeimaßreqeln zu ergreifen wegen
des Zusammenfallens der Eröffnung des Dreyfus -Prozesses , des
Prozesses gegen Döroulsde und des gleichzeitigen Eintreffens
Marchands . Es ist nämlich zur Kennlniß der Regierung ge¬
kommen , daß die Anti -Revisionisten bei Eintreffen Marchands eine
große Kundgebung in Paris veranstalten wollen . — Dem „Gaulois "

zufolge hat das Fest des Pariser Preß - Syndikats einen Ertrag von
cjl 80,000 Francs ergeben . — Der „ Figaro "

setzt heute sein /
kürze Zusammenfassung des Dreystis - Hanoels fort , ohne weitere
wichtige Geheimakten zu veröffentlichen .

Sport .

 Ems , 11 . Mai . Die diesjährige Kaiserregatta wird
am 9 . Juli hierselbst stattfinden und erläßt die Leiterin derselben ,
die Rudergesellschaft „ Germania "

zu Frankfurt a . M „ die den
Kaiserpreis wieder zu vettheidigen hat , eben die Ausschreibung
der Rennen . Es sind im Ganzen elf Rennen vorgesehen , darunter
diesmal zwei in Achter , ein Achterreniien ( Nr . 1 ) für Junioren und
das bisher bestandene Achterrennen ( Nr . 11 ) um den vom deutschen
Ruderverband gestifteten Wanderpreis , den die „ Germania " - Frank -
surt ebenfalls zu vettheidigen hat . Zwei Rennen ( 9lr . 5 und 7 )
finden im Zweier ohne Steuermann statt . Eine weitere Aenderung
des bisherigen Programms ist insofern eingetreten , als die Länge
der Bahn für sämmtliche Rennen dieselbe ( 1900 Meter ) ist und der
Drehpunkt fortsällt . Da die Emser Kaiserregatta in diesem Jahre
das einzige Rennen ist , das am Rheine zwischen Biebrich und
Emmerich stattfindet , so dürfte eine besonders rege Betheiligung zu
zu erwatten sein . Im nächsten Jahre wird die „Germania " hier
eine Jubiläumsregatta veranstalten zur Feier des 25 - jährigen
Bestehens der hiesigen Regatten .

* Ksriin lWestend .) , 11 . Mai . Deutsches Traber - Derby .
Ehrenpreis und 15,000 2)tt 3200 Meter . 1 . Gräfin Griebenows

„ Tuberose "
, 2 . Borrmanns „ Afra "

, 3 . Graf Griebenows „Banane " .
* Dresden , 10 . Mai . Pferderennen . Preis vom Albrechts -

berg . 2000 Mk . 1600 Meter . 1 . Meders „Tit Mts "
, 2 . Kriegs

„ Peacesul
"

, 3 . Capt . Roberts „ Stuart "
. Tot . 38 : 10 . Pl . 14 , 13 ,

20 : 10 . — Tribünen - Rennen . 3000 Mk . 1800 Meter . 1 . Frhrn .
v . Münchhausens „ Gloria "

, 2 . Kal . Hauptaestüt Graditz „ Mnsen -
sohit

"
, 3 . Gras Sehdlitz - Sandreckts „Vcrnett . Tot . 23 : 10 . Pl . 11 ,

12 : 10 . — Ehrenpreis - Handicap . Ehrenpreis und 8000Mk . 1600 Meter .
1 . Gras Seydlitz - Sandreckis „ Hohe Eule "

, 2 . Capt . Roberts „ Santos "
,

3 . Walters „ Sercrphine
"

. Ferner tiefen : „Connex
"

„ Baccillus "

„ Santa Rosa "
, „ Sheena " , -tot . 157 : 10 . Pl . 51 , 28 , 18 : 10 . —

Preis von Lichtenwalde . 6000 Mk . 2800 Meter . 1 . Martins

„ Raby
"

, 2 . Spiekermanns „ Misanthrop
"
, 3 . v . Schleinitz '

»Loyalty "
.

Tot . 42 : 10 . Pl . 15 , 15 : 10 . — Mai -Verkauf ? rennen . 3000 Mk .
1400 Meter . 1 . Graf BlinÄys „ Saint Shadow

"
, 2 . Sommerfelds

„ Sanssouci "
, 3 . Kastens „ Mädchen "

. Tot . 32 : 10 . Pl . 15 , 14 ,
22 : 10 . — Großenhainer Jagdrennen . 3000 Mk . 4000 Meter .
1 . v . Tepper - Laskis „ Athos

"
, 2 . Lt . Fleischingets Waffergigerl

"
,

3 . Nettes . Die Nacht "
. Tot . 19 : 10 . Pl . 12,13 ; 10 .

Kochwasser .

wb . Keeslau , 11 . Mai . Nach den bei der Oderstrombau¬
verwaltung vorliegenden amtlichen Telegrammen sind infolge an¬
dauernden Regens die Oppa , Olsa , Glatzer , Neisse , Lohe , Wcistritz,
Katzbach , Qneiß , Lausitzer Steisse , Warthe und der ganze Oderlam
in sehr starkem Steigen begriffen und vielfach bereits aus den Ufern
getreten . Der Regen dauert fort .

hd . Keeslau , 12 . Mai . Durch den andauernden Regen
steigen die Fliiffe wieder , sodaß die Hochwassergefahr in Schlesien
von Neuem beginnt .

hd . Teplitz , 12 . Mai . Infolge beS anhaltenden Regens lösten
sich von der Stesanshöhe große « teinmassen ab , welche ein WöhU
haus in der Prager Straße demolirten . Die FeuerweE könnte
die Bewohner des Hauses retten .

■wb . Rima - Kkonstat ( Komitat Göemoer ) , 11 . Mai . Der
Fluß Rimä , durch fortwährenden Regen angeschwollen , ist aus¬
getreten und hat einen Theil der Stadt überschwemmt . Der Schaden
ist beträchtlich .

Letzte Uachrrchten .

Continen taI =$ eIegrai )5en - Com $ ag nie .

Helstrrgfoes , 11 . Mai . In einem benachbarten Dorfe er¬
mordete ein Arbeiter aus unbekannter Ursache 6Menschen ,
darunter zwei kleine Kinder . y

Odessa , 11 . Mai . Ein Angestellter des hiesigen ZollanftP
überfiel in einem Anfall von Geistesstörung feine

- Frau und seine fünf Kinder während des Schlafes und
verwundete sie mit einem Hammer so schwer , daß zwei Kinder fofofr ,
drei nach ihrer Ueberführüng ins Krankenhaus verschieden . Die
schtver verwundete Frau lebt noch .

Depelchenbürcau Sero IS

* Kaum », 10 . Mai . Heute Vormiltag wurde hier die 24 . H
Versammlung der Lehr er au höhkrenSchulen detPrü
Hessen - Nassau und des Kürsteuthum Waldeck eröffnet ,
wesend sind u . A . der Qbctpräsjdent Graf Zedlitz-Trütz ^

Provinzialfchulrath Dr . Pächter , Geheimrath Ur . Lahmem
Den Vorsitz sührte Herr Mnisterialdirettor Dr . Braim . Er
204 Theilnehmer erschienen . Der Verein selbst zählt zur
550 Mitglieder gegen 534 im Vorjahr . Herr Direktor Braun
erörterte in feiner Begrüßungsansprache zuerst die Frage , wie sich
die einzelnen Uriterkichts - DisWlinen zu etndnber zu stellen habest
Md sprach permittelnde Worte zu den zwischen den Pertreterri bet
alten Philologie und den Vertretern der neuen philologischen Wissen¬
schaft herrschendenGegensätzen . RamenS desProviiizialschulkollegiumk
begrüßte die Anwesenden der Oberprästdeut , der besönders betont ^,

sioßeS Jmeresse entgegenbringe . Hkrr
jnS begrüßte die Versammlung Namens

VolksMN ' thschaftttches .

Feuchturarlrt zu fttiil *« rg vom 10 . Mai . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 50 Pf .,
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo — Der . — Pf ., Korst ,
neues , pro 100 Kilo 15 Mk . 8 Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
31 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 15 Mk . 4 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk . — Pf .

Geldnttrekt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 12 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .50 ,
Disconto - Commandtt 198 .80 , Staatsbahn 154 .20 , Lombarden
26 .20 , Gotthardbahn - Attien 147 .20 , Centralbahn 146 .70 , Nordostbahn
102 .80 , Unionbahn 78 .80 , Laurahiitte - Aktien 255 .50 - 254 .50 , Gelsen¬
kirchener Berqw .- Akt . 205 .— , Bochumer 265 .— , Harpener 200 .80 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .16 , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .70 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 174 .10 , Deutsche Bank 212 .10 , 4 - procentiae
Spanier 60 .20 , 3 - procentige Portugiesen — . Tendenz : fest .
Türkenloose 133 .40 .

Wien , 12 . Mai . Cefterr . Credit - Aktien 359 .50,Staatsbahn »
Aktien 361 .60 , Lombarden 55 .70 , Marknoten 58 .95 .

begrüßte die
daß er den Schulen ein gi
Oberbürgermeister Dr . GebeichnS begrübt ? die Vetsammlung Namens
der Stadt Hanau . Nachmittags folgten Vorträhe . Als nächsten
Versammlungsort wählte man Limburg a . d . L -
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Munition „ Jam Sarlsriiljtt Das"
,

Friedrichstraße 44

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich meine Wirthschast , . Zinn
Karlsruher Hof

"
eröffnet habe .

Gate » bürgerliche » Mittagstisch , reine Weine und
Rheinisches Bier .

Hochachtungsvoll
_ _________ __________________

W . Helim ,

xxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxx

$ Schneiders Weinstube
, Z

X Ecke der Adolph sallee und Adelheidstr . X
X Ausgesuchte best gepflegte X

x Mosel - und Rheinweine X

X ( Speeialität : Moselweine ) . 6813 jx
X Allen Fremden bestens empfohlen . X
X Detail - Verkauf . — Versandt nach auswärts . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 3344

Salou - Parquetbodeuwachs
per Pfund 80 und 90 Pf . ,

Bernsteiu -Fukbodenlack 1 beste und haltbarste
Spiritus - Hustbodcnlack J Qualität ,

IW Stahlspäue u . Parquetbodentücher .

P . « & 8 > . Seligmann ,
Seifenfabrik , Kirchgasse 38 .

Gelegenheitskauf .
Sport - und Normalhemde » nebst allen besseren Unter¬

mengen , über 900 Stück , werden für die Hälfte des Preises wegen
Platzmangel abgegeben nur 6706

Ellenbogengasse 11 , x . *immun .

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate . 5634

Nau . Heidelmann ’
s Trikot - Patent -

llüll . Unterkleider .

Im . Schwenck , Mühlgasse 9 .
Specialitiit in Strümp fwaar en .

KW
* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

— KiroTh8 ® e « 48 -
7 riauses Telephon 309 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Xeuheiten in Artikeln zu » O Pf . , 1 Uk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -? Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Speeialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Verkaufe von heute ab sämmtliche

Tailor made Costüme Willi . Sulzer , Inh . : Fr . Schuck
Telephon 616 . Marktstrassc 17 ,

Kragen

2 . Part , n . 1 . Et . Bärenstrasse 2 , Part , u . 1 . Et .

Plätteisen
,

der renommirtesten Fabriken in grosser Auswahl . 6898

Unter Garantie für reines Weindestillat . Georg Steiger ,
Marktstrasse 6 Marktstrasse 6 .

12 Messer 11. 12 Gabeln

60 Luxus - Kinderwagen

il k . 7 . 50
buckes gebrannt ist . 2150

Kaufhaus Führer (Inh . i . F . Führer ) ,
4a 48

6 '

sonstige Gravir -
arbeiten .

ein hocheleganter Rinder -
Wagen in allen Farben .
ein grosser ein - u . zweisitz .
Sportwagen , fein lackirt .
ein f . lack . Fatent - Kinder -
Stuhl z . UIinsteilen mit Closet .

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,

Taschentücher

Hosenträger

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenste .

werden wegen Geschäfts - Aufgabe zu jedem annehm¬
baren Preise ausverkauft im

Special - Magazin Albrechtstr . 12 .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

— --- 3346

M . Bentz ,

Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

für Aquarellmalerei .
„ tSouachemalerei «
„ Bronzemalerei .
, , Glasmalerei .
„ Pastellmalerei .
„ Photographie .
„ Oelmalerei .
, , Studienzwecke .

Letzte Neuheit .

Wiesbadener Wappenpost .
Hochfeines modeblaues Briefpapier in Cassetten mit Wiesh

Wappen in Alabasterprägung . 67Ä

Seiet ' md Mmrlidc

AW « » !

Havana - Importen frisch eingetroffen .
F . Stassen . Kirchgasse 60 . 6707

lUfdg ^
ombin .

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 1V,

Man beachte die billigen Preise !

Aparte Neuheiten treffen täglich ein .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Meritzstrasse 83

Telephon Ko . 310 .

jede gewünschte Siiance angefertigt ) ,
Earben

Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

—

Bleiweiss und bunte Farben .

WF - Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
“ Wl

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nuancen .

Oel - Lackfarben .
Oel - Glanz färben .
Fuseboden - Glanzlacke (bei Abnahme von 5 Ko

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Bei ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden - Firn iss .
B er n stein - Fussboden lacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Möbel - Lacke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . witd

von Mk . 3 . — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 . — an ,

Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

Martin Wiegand ,

Damen - Schneiderei ,

Kinder - Wagen, Sportwagen ,

Kinder - Stühle .
Grösstes Lager am Platze .

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Angem
und Ohrenschwämme ,

sowie sämmtliche Wasch - und Pntzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .
■<* ross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . 6541

Anglist Hörig ' & Cie . ,
--- - Farbwaaren - fic . chäft , Marktstrasse 6 ,

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .
Messingstempel ,

” ' ' " ~ - -----

Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 Mark ,
lO - Pfd .-Kochtopf 2 .20 Mk .,

Zwetschen -Latwcrg per Pfd . 24 Pf ., lO -Psd .- Eimer 2 .25 Mk .,
lO - Pfd .- Kochtopf 2 .35 Mk .,

gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27 Pf ., lO -Pfd .-Eimer 2 .30 Mk .,
lO - Pfd .- Kochtopf 2 .45 Mk .,

sogeu . Apfel - Gelee per Pfd . 30 Pf ., 10 -Pfd .. Eimer 2 .50 Mk .,
lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk .

Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl - Fässern , Vorraths¬
topf in großer Auswahl vorräthig .

________
MslliWk , 2 .

Kochplatten
aller Systeme ,

M . Bentz ,
WIESBADEN . ___ _

Gegr . --- -

_
- — **

Cravatten

Manschetten

mit und ohne Taille

ganz bedeutend unter Preis .

Es bietet sich den Damen Gelegenheit , sehr vorteil¬
haft einzukaufen . 6981

12 britt Kaffeelöffel
von Mk . 1 . — an

empfiehlt in solider Waare

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen

n . amtlichen Cntersuchungs - Amtes
in Wiirzbnrg und die Analysen
des Gerichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4) Kupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Reactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft ,
üeberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bcstandtheilen glßlCh © Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* •/«- Lte .- Flasche Mk . 1 .60 ,**
„ „ „ 2 .- ,***
, , 2 .50 ,* *** 3 __

Medicinal „
” ”

3 .50
’

Die Brennerei garantirt , dass der
Medicinal - Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz -

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen ie . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Gute u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
errricht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probcflasche 50 Pf . 944

Cs siebt nidjts MWueuberes für Den Mligen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

Brust - und Mützeü -
schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

Das Schönste - und Beste was
je geboten wurde !

Als Sitz - und
Liegetagen iu benutzen !
Grösste Auswahl in allen Preislagen !

WM
- anderer I



L Mage yun Wiesbadener (Tngblntt
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( 33 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Langjähr . abgelagerter Cognac preiswert bei 8 . Müller
, Webergasse 3

,
II

5231

Wilhelmstrasse 34 , Telephon 44t

Grosse Auswahl in Schleiern
.

,66

6804

Billige , aber feste Preise

1

■
spedaiitat :

„
Sdiöiiheitsschleier

wirklich Lebrechts Willen erfüllen wollte , konnte er es
denn ? — War er denn Herr des Willens seiner Tochter ?
— Er wußte , daß Emma nie darein willigen würde , ihre
Hand dem Postsekretär Lebrecht zu geben . Sie hatte ihren
Abscheu gegen den albernen , geckenhaften , gemeinen Menschen
oft und laut genug ausgesprochen , und stets die Billigkeit
ber

_
Mutter gefunden , die sich häufig sehr mißbilligend

darüber geäußert hatte , daß der Geheimrath den Lebrechts
eine allzu große Freundlichkeit erweise . So lange der Frei¬
herr von Werniger gelebt hatte , war die Verwandtschaft
des Geheimsekrclärs mit dem Kammerdiener Friedrich wohl
ein guter Grund gewesen , ihn zu protegiren , um vielleicht
durch ihn auf den Freiherrn zu wirken ; das aber war jetzt
doch nicht mehr nöthig . Selbst Malchen Lebrecht war deshalb
in letzter Zeit von der Geheimräthin nicht mehr sehr freundlich
empfangen morden , und dem Poslsekrctär , dessen Absichten
auf Emma ihrem Muttcrange nicht verborgen geblieben waren ,
hatte sie eine eisige Verachtung gezeigt , um ihn von der
Wiederholung seiner Versuche abzuschrccken ; nicht minder
zurückweisend hatte ihn auch Emma behandelt . Während
sie ihre ganze Liebenswürdigkeit aufbot , um Erich Steinbach
durch Freundlichkeit und Zuvorkommenheit zu fesseln , hatte
sie nur scharfe , spöttische , schroff zurückwcisende Worte für
Franz L - brccht .

Dein Sorg vnd Müh mit Frewd vermisch , daß sie
dich mach zur Arbeit frisch .

L Ohne weiteren Aufschub wollte er seine Nachforschungen
beginnen . — Er sah nach der Uhr . — Noch nicht 2 Uhr ,
kvch fand er auf dem Stadtgericht den Aktuarius , der das
Protokoll bet der Dftwnirung des Testaments ausgenommen
hatte , ihn beschloß er zunächst aufzusuchen . — Er besaß

Petri , Der Tcutschen Weisheit . K

Spitzen , Schleifen
, Jabots

in grosser Auswahl .

1 Fste . Frrrchtmsrnrelade ,
Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mt . , prima Preihclvcercn
wwie alle andere « Sorten Gelees und Marmelade «
ffte . FruchtsSfte , Heidelbeeren re . empfiehlt
g£ W . Mayer . S -Hillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

47 . Jahrgang . 1899

Putz - und Modewaarenhaus

Hugo Aschner
,

Bl Will ) . Homburg ,
10 .

v , ' *yn beschloß er zunächst aufzusuchen . — Er besaß I marterte sein Hirn . Vergeblich ! Der tückische Gegner hielt
twe vortreffliche Photographie des verstorbenen Freiherrn , I ihn mit eisernen Ketten gebunden , er mußte sich dem Willen
vckse steckte er zu sich , dann fuhr er nach dem Stadtgericht ; | des Elenden beugen , wenn er sich nicht der Schande der

SIP . C' CCC K / ri
i - - OöMO - ito - • tb

'
l

Uo . 220 . Avend - Ausgabe

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

Ein Machtwort verlangte der Geheimsekretär . Der Ge -
Heimrath wußte nur zu wohl , daß er es sprechen könne ,
daß es aber bei der von der Mutter unterstützten Tochter
keinen Erfolg haben werde , und nur eine Möglichkeit sah
er , daß Emma aus Aerger über Erich Steinbachs Verlobung
sich entschließen könne , dem verhaßten Franz ihre Hand zu
geben , oder wenigstens sich mit ihm zu verloben , um Erich
zu zeigen , daß sie an ihn gar nicht gedacht habe . Durch
ibre verletzte Eitelkeit konnte Emma vielleicht zu einem solchen
Schritte verführt Gilden . Es blieb dem Geheimrath nicht «
übrig , als wenigstens den Versuch zu machen ; diese Ver -
lobung war ja das einzige Mittel , ihn vor der verdientev
Schmach zu retten , und rückgängig konnte sie immer wieder
gemacht werden , nicht jeder Verlobung folgt eine Hochzeit .

Der Gehcimsekretär war kränklich , sehr kränklich . Wi -
lange konnte er noch leben ? Mit seinem Tode war jede
Gefahr beseitigt . Es war nur nothwendig , die Hochzeit aus
ein paar Jahre hinauszuschicbcn , länger konnte der brust¬
kranke Mann sicher nicht leben . Vielleicht starb er noch
früher . Welches Glück wäre es , wenn ihn der Tod plötzlich
erreichte und zum Schweigen brächte ; dann wäre ja jede
Gefahr beseitigt !

Welche sonderbare Gedankenverbindung ! — Es fiel dem
Geheimrath plötzlich ein , daß in dem geheimen Fach seine »
Schreibpultes ein kleines Fläschchen stehe, ein Fläschchen
von dunklem Glase mit einem weißen Etikett , auf dem unter
einem schwarzen Todtenkopf , groß gedruckt , das Wort „ Gift

"
mit drei Ausrufungszeichen dahinter stand . Er hatte sich
dies Gift einst in einer finsteren Stunde zu verschaffen ge¬
wußt , in einer Zeit , in welcher er von schmählicher Geld¬
verlegenheit auf das Aeußrrste gedrängt war , als er nirgend »
mehr Hülfe sah . Damals hatte er recht ernst darüber nach -
gedacht , daß doch das beste Mittel , allen Verlegenheiten und
Bedürfnissen zu entgehen , die Flucht aus dem Leben sei .
Damals hatte ein Glückszufall , ein Lotteriegewinn , ihn gerettet ;
seitdem war niemals wieder eine Erinnerung an das dunkle
Fläschchen in ihm aufgetaucht , — wie sonderbar , daß eö
ihm gerade jetzt in den Sinn kam , daß er es durch die
Holzwand des Schreibpultes hindurch so deutlich vor sich
sah , das kleine Fläschchen , den schwarzen Todtenkopf und
das groß gedruckte Wort Gift ! ! ! Ihn ftöstelte , und doch
war es warmer Sommermittag ! Ein Zufall hatte ihn
damals gerettet , ein Lotteriegewinn . Wenn der Waisen¬
knabe zufällig eine andere Nummer gezogen hätte , dann
wäre jetzt Alles vorbei ! Er hätte dann nur wenige Tropfen
aus dem dunklen Fläschchen in ein Glas Wein geschüttet
und es geleert .

( Fortsetzung folgt .)

__
Massage — Hüiineraugeu - Operateni - — IVasserJnlr

Heinrich Schmidt ,
l. geprüft nach Methode Prof . Or . v . Mosengeil - Bonn ,

Mauritiusstrasse 3 . nScli » t „ WHlhallau . 6454

» Soll dies unser alter Fürst Kanonendonner sein ? "

fragte eine bekannte Stimme .
Der Justizrath schaute sich um , hinter ihm stand eben¬

falls über seine Schullern die Photographie anschauend , der
Stadtgerichtsrath Gonthard .

„ Kennen Sie den Freiherrn von Werniger ? "
fragte der

Justizrath überrascht .

„ Gewiß , wer kennt den Fürst Kanonendonner , den alten
Karl Erich nicht ! Ich habe mit dem lustigen Baron manchen
vergnügten Abend verlebt . Das Bild ist aber nicht gut .
So griesgrämig hat der Fürst Kanonendonner niemals aus¬
gesehen . Sie müssen sich seiner auch erinnern , Herr Aktuarius ,
denn Sie haben ja vor etwa 6 — 8 Wochen sein Testament
in Empfang genommen , und wer den Fürst Kanonendonner
einmal sieht , vergißt ihn nicht wieder . "

„ Sie wissen , daß er sein Testament hier deponirt hat ? "

fragte der Justizrath sehr eifrig .

„ Ja , ich trat gerade in die Thür , als er mit feierlicher
Miene der Vorlesung des Protokolls zuhörte . Ich mußte
faßt darüber lachen , daß der Fürst Kanonendonner sein
Testament gemacht habe , denn außer seinen Schulden be¬
sitzt er wohl wenig . Ich hätte ihn gern darüber gefragt ,
aber ich weiß , daß die Leute meist nicht gern von ihrem
Testament sprechen , deshalb habe ich mich , ohne ihn anzu¬
reden , zurückgezogen .

"

„ Wissen Sie vielleicht ungefähr die Zeit , in welcher dies
geschehen ist ? "

„ Liegt Ihnen so viel an dem Datum ? Zufällig , kann
ich es Ihnen genau sagen . Es war an meinem Geburts¬
tage , am 23 . Juni ! "

XVI .
Der Geheimrath hatte geglaubt , am Ziel zu sein , und

ferner als je war er demselben . Ein wilder Kampf tobte
in seiner Seele , als Lebrecht ihn verlassen halte , der Kampf
zwischen seinem Ehrgeiz , seinem Adelsstolz , seiner Habsucht
und der feigen Furcht vor Entdeckung . Diesem armen
Emporkömmling , dem Neffen eines elenden Kammerdieners ,
sollte er die Hand seiner Tochter geben . Er sollte diese
Bürgerfamilie von niedrigster Herkunft zu seinen Ver¬
wandten machen ! Seine Stellung in der aristokratischen
Gesellschaft , die sein Lebenselcment war , für deren Befestigung
und Erhöhung er Jahre lang mit Anstrengung aller seiner
Kräfte gearbeitet hatte , für die er zum Verbrecher geworden
war , mußte durch solche schmachvolle Verbindung vernichtet
werden . Wie grimmig haßte er diesen Lebrecht , der sein
Sklave gewesen war und der ihn jetzt beherrschte . Er hätte
ihn jetzt vernichten können ; wie tief bereute er es , daß er
es nicht gethan !

Aber gab es denn gar kein Mittel , sich dieser schmäh¬
lichen Herrschaft zu entziehen ? Er sann und sann , er zer -

Karl Erichs letzter Wille .
Novelle von Adolph Streckfuß .

Ein plötzlicher Lichtstrahl erhellte das Dunkel , welches

WS rätselhafte Testament umgab . Dieselbe Hand hatte
die Quittung und das gerichtliche Protokoll unterschrieben .
Jaron Erich hatte das gefälschte Dokument bei dem Ge¬
richt deponirt .

Der Baron erhob sich ; er bemerkte nicht , daß der Justiz -

rath seiner tiefen Bewegung kaum Herr werden konnte , er
ahnte ja dessen Verdacht nicht . — „ Ich danke Ihnen,

"
sagte

er , vergnügt die fünf Geldscheine einsteckend , — „ damit
wäre wohl für heute unser Geschäft beendet ; — ich will jetzt
noch einen nothwendigen Besuch machen , dann aber komme

r ich zurück , um mit meinen beiden Kindern , denn auch Sie
find ja mein Sohn , lieber Justizrath , — einen recht
vergnügten Abend zu verleben . Adieu , auf baldiges
Wiedersehen ! "

Es wurde dem Justizrath sehr schwer , seine Hand in
die ihm gereichte des Barons zu legen , aber er mußte es
thun , wenn er sich nichr verrathen wollte ; er vermochte auch
dem Baron nicht ins Auge zu blicken , als er Abschied von
ihm nahm , er konnte ihm kein freundliches Wort der Ein¬
ladung sagen .

Der Justizrath war allein . — Ruhelos wanderte er mit
großen Schritten in dem Arbeitszimmer ans und nieder . —
Was sollte er beginnen ? — Helene erwariete ihn bei den
Kindern , er hatte ihr versprochen , sie im Familienwohnzimmer
aufzusuchen , sobald das Erbschaftsgeschäft mit dem Vater
verhandelt sei . Er konnte sie jetzt nicht sehen . Stand er
nicht im Begriff , den Vater , den sie so zärtlich liebte , als
Fälscher und Betrüger zu entlarven und zu verfolgen ? Aber
mußte denn dies geschehen ? Hatte nicht der Baron sich
durch die Testamentsfälschung am meisten geschadet ? War
er nicht durch den Verlust , den er erlitt , bestraft genug ? —
Was konnte durch die Entdeckung des Verbrechens gewonnen
werden ? — Dem Geheimrath wurde zwar sein Raub ent¬
rissen , aber welches Unglück entstand daräus ? — Helenes
Seelenfrieden wurde vernichtet ! — Konnte sie den Mann
noch lieben , der ihren Vater der Schande preisgegebcn hatte ?
— Konnte sie nicht vielleicht gar denken , er habe es ge¬
than , um durch die Vernichtung des neuen Testaments das
alte in Kraft zu setzen und für die Tochter eine Million
durch die Schmach des Vaters zu gewinnen ? — Würde
selbst Erich Steinbach es ihm danken , wenn sein Schwieger¬
vater verwickelt wurde in einen skandalösen Fälschungsprozeß ?

E Ader Gertrud ! Auch sie war benachteiligt durch das
falsche Testament , ihre Rechte rüchsichtslos wahrzuneymen ,
war er als Vormund verpflichtet . Würde er wohl daran
gedacht haben , zu schweigen , wenn er Helene nie kennen
gelernt hätte ? — Sicherlich nicht ! Er durfte seine Vor -
»mndspflicht nicht verletzen , er mußte die Rechte Gertruds
vatheidigen , den Betrüger entlarven , das gefälschte Testa¬
ment vernichten . „ Fiat jnstitia , pereat mundus ! “ sagte er
leise. Er war entschlossen ! Jetzt , da er wußte , daß der
Naron das Testament deponirt habe , mußte es ihm leicht
werden , auch den Beweis dafür und dadurch auch den Be¬
weis für die Testamentsfälschung zu führen .

er fand dort zu seiner Freude den Aktuarius augenblicklich Entdeckung preisgegcben sehen wollte . Aber wenn er auch
nicht dringend beschäftigt und bereit , ihm Auskunft zu er - " - * - ■* *“ — -

Heilen . Er ließ sich das Protokoll vorlegen und verglich
dessen Unterschrift mit der Quittung , die er mitgenommen
hatte , — es war unverkennbar dieselbe Handschrift , —
dann bat er den Aktuarius , ihm noch einmal den Freiherrn ,
der das Testament deponirt habe , genau zu beschreiben ;
dies geschah , die Beschreibung aber konnte ebenso wohl auf
den verstorbenen Freiherrn , als auf den Baron Erich an¬
gewendet werden . Die Photographie mußte entscheiden .

„ Erkennen Sie den Freiherrn in diesem Bilde wieder ? "

fragte er den Aktuarius . Dieser schaute die Photographie
lange prüfend an . „ Ja und nein ! " erwiderte er endlich ,
„ Es sind dieselben Züge und dieselbe Gestalt , aber der
Ausdruck ist ein anderer ; dies mag aber wohl daher
kommen , daß der Freiherr — ich erinnere mich dessen genau
— den schwarzen Schnurrbart mit in die Höhe gedrehten
Spitzen trug , während auf dem Bilde die Spitzen über den
Mund weg hängen .

"

T
■
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Amtliche Amcigen
Einladung ,

Oie Vornahme einer Ersatzwahl zu » Kommuuallandtag betreffend .

Durch Verfügung des Herrn Ober -Präsidenten der Provinz
Heffen - Staffau vom 18 . April l . I . ist die Vornahme einer Ersatz¬
wahl für den verstorbenen Koinmunallandtags - Abgeordneten des
Stadtkreffes Wiesbaden , Avpellationrgerichts -Dicepräsi deuten a . D .
i )r . Bertram , unter Hinweisung auf § 19 der Provinzial -Ordnung
vom 8 . Juni 1885 angeordnet worden .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin aus Donnerstag ,
den 18 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses ( No . 36 ) aiiberaumr und werden dazu die Herren
Mitglieder der Magistrats und der Stadtverordneren -Versammlung
ergebenst eingeladen .

Im Uebrigeu wird auf die in den §§ 12 bis 14 und 19 bis 21
der Provinzial -Ordnung enthaltenen Bestimmungen verwiesen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hefi .

Bekanntmachrmg .
Samstag , den 13 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , werden

auf dem neuen Festplatze Unter den Eichen
14 eich. Stämme von 4,12 Festmtr .,

6 , Stangen lr Classe ,
12 . „ 3r „

2 Rmtr . bild ). Rollscheit und
5 Haufen Reiser

meistbietend versteigert .
Wiesbaden , 8 . Mai 1899 .

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , den 15 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird die

diesjährige Grasnntzung von den städtischen Gräben , Feldwegen
u . Böschungen im Rathhause , Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift . Kinderbank " stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Garteuaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Jntereffe des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung .

llidjtnmtlidjr An ; eigen

Kleiderrnachen n . ZnsÄrreiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . H ictorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4175

Die zur Coneursmasse
H . Beichardt & Co . in Mainz gehörigen
Waaren aller Art für elektrische Beleuchtnngs -

anlagen , sowie 1 ein - u . 1 dreipferd . Elektro¬

motor , 1 Dynamomaschine , 1 Gasmotor mit

6 — 8 Pferdekräften , 1 großer und 1 kleiner

Accnmulator werden billig abgegeben durch
Concnrsverwalter Barth , Schottstraße 7 , 3 ,
Mainz . ______________________

F158

ML . Sitten ans Algier ,
Friedrichstrasse 47 , Ecke Schwalbacherstrasse .

C
Total - Ausverkauf

wegen baldiger Abreise

zu jedem Angebot :

Deckchen ä 70 Pf . , Mk . 1 .75 , 2 .50 etc . Gaze¬
bilder f. Verandas Mk . 1 .75 , 2 .50 . Or . Mocca -

a . Löffel Mk . 159 etc .

Feinstes Blüthciimehl 00

„ Weizenmehl 0 s ” ' <’ » . « » ,

„ Weizenmehl 1 «" <9 M > . »

» ü - »u H . Zimmermann , Ncugasse 15 .

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

etc . an empfiehlt 909

Conrad Krell , Tannusstr . 13 ,

Spec . - Magaz .
f . compl . Kflchen - Einrichtungen .

Gasthaus zum Aarthal ,
Aarstraiae .

Samstag : Metzelsuppe ,
wozu frenndl . einladet Martin Krieger .

vorzngl ., auch außer dem Hause
UFClllUfl & llyCTV empfiehlt Wörtbstraße 10 . 5859

FrailDnCrhllh Uei “ C " mn,i ’ unbedingt zu -
r I ClUüliOvlllI Ifc , verlässig , denkbar bequem , von

Wielen Frauenärzten verordnet . */» Dtzd . 1 .25 Mk .,
1 Dtzd . 2 Mk ., 2 Dtzd . 3 .50 Mk . , 3 Dtzd . 5 Mk . Porto 20 Pf .

_______ ______ __________ P . Voss . Augsburg .

JE
Taschen - Fahrplan |

» » 6
M „ Wiesbcröener UclgbfcrLL

"

।

)
Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag . Kanggasse 27 .

^ FWWWW Mk

T ^ eichshallen -

Theater .

Stiftstrasse IS .

Heute Freitag , den 12 . Mai 1899 :

Benefiz und Ehrenabend
für den

Orchester - Dirigenten Herrn Th . Walther .

Extra arrangirtBs FamiliM - Propn .

Gewöhnliche Preise .

Schützenverein
in dieser Branche

Willielmstrasse 31.

Telephon 441 . i
®\

MM »

Dienstag , den 16 . Mai ,
Abends 8Vs Uhr , findet unsere

zweite diesjährige ordentliche

im Nouuenhof statt .

Tagesordnung :

Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission .

Vertretung zu dem Verbandstag in Gießen .

Verschiedenes .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet erg . ein F341

Der Vorstand .

Gemeinsame
Zu der am Freitag , den 19 . d . M . , Abends 81/ » Uhr ,

im oberen Saale zum „ Deutschen Hof "
, Goldgasse , stattfindeiiden

außerordentlichen General -Versammlung werden die Herren
Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hier¬
durch eingeladen .

Tagesordnung : Nochmalige Berathung und Beschlußfassung
über das neue Kassenstatut , Familien -Versicherung , Sonstiges .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 . F391
Namens der Kassen -Vorstandes :

Der Erste Vorsitzende .
3 . C . M,eiper ._________

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
( Sektion der Spengler und Installateure ) .

Samstag , den 13 . Mai , Abends >/-9 Uhrr

DeffenLUche Bersarrrmlrmg
im Lokale des Herrn E . Müllmer , Adlerkraße 6 . Vortrag des
Collegen Schien,ann von Leipzig . Der Einbernser .

Verlangen Sie
überall nur den allein Sehlen

Globus - Jputz E ^ tract

wie diese Abbildung

da viele werthlose

PUTZ

ächt mit
Firma u.6labus/

BcstesPÜt:
ItdFiiralle
n Metall» A

angeboten werden .

Fritz Schulz jun . , Leipzig .

Erfinder des Putzextract . F159

Eisschränke
,

Rollschatzwände
empfiehlt billigst 6930

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6 .

Schluss
meines streng reellen Verkaufs findet unbedingt in diesen
Tagen statt und werden die Bestbestände von hochfeinen
Jüachtliemden , Togliemden,Frisirriiinieln < Bein¬
kleidern . Matinees , Ansiands - Rörken , gestickten
Unterröckeu , Stanbriiekeu , Xeglige - Jacken ,
Bntertaillen . Corsctts , Strümpfen , Handschuhen ,
Leinen - Taschentüchern . Tischdecken . achter
Schweizer Stickerei , hochf . Engi . 1 ' iill - Vorhängen ,
handgestickten Hemdenpanca , gestickten Kopfkissen -

ECezügen,gestickten 5t ; nderwa “ en - Becken,I4inder -
Mleidehen , Traglileidclien , Steckkissen , llans -
schiirxen , Zierschürzen , nur vom besten das aller¬
beste zu fabelhaft billigen Preisen .

Fenchel a . Berlin , Goldgasse 17 .

Hervorragende Auswahl

___________
in 6806

Foulards
Solideste Qualitäten

Neueste Farbenstellungen

Aparteste Dessins

von 0 . 75 bis Mark 4 . 00 .

Tranringe , 8 - , 14 - , 18 -karät . von 5 Mk . an , Haarkette « H
Gold und Double beschlagen von 6 Mk . an .

Georg Spies , Uhrmacher , Goldarbeiter ,
~

9 . Grabenstraße 9 .________
3

MÄNNER .

Festspiele
7!

Einige sehr gute Plätze

1 . Parquet
sind abzngeben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .

Theater .

Gesucht für Sonntag , den 14 ., Dienstag , den 16 .,
Mittwoch , den 17 ., drei Plätze , 2 . oder 3 . Rang rechts . Off «
unter 8 . E . LOS gn den Tagbl .-Verlag ._______

Ein Hofrath und Universitäts - Professor
und fünf Aerzte begutachteten
NM " eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und W Gerichtsurtheil
sraneo für 80 Pfg . - Marken .

WM " Es existirt nichts Achnliches !
Pani Gassen , Köln a . Rh . No . 38 . FII

Tüchtige Agenten
für Effecten - und Loosegeschäft unter günstigen Bedingung ^

gesucht . Gest . Offerten unter LI . H . S8B an F ™
.

Haasenstein & Vogler A . - C „ Frankfurt a .

Ä . 14 , lucht vermögendes Mädchen . Foidrr «

Herr ary . Sie Md

Unterricht im Zuschneider *
und Matzuehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkalin
einfachster Methode , m 8 — 10 Taxen erlernbar . Wiener , Engi .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag uem

Schülerinuen - Aufnahme . Costüme werden zugeschuilten , sowie aK
Arten Schnittmuster zu haben bei

» oh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstratze 6 , int Adrian ' jdjen Hause .

____________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l . ___i

Tarrrmsstratze 44 , Part . ,
eine gut mödl . Wohnung von 3 Zimmern und Küche zum L 3 *

zu vermiethen , etientl . vom 15 . Mai . Aus Wunsch auch mit Peng
ä Perfon 5 Mk . J

Goidcnc Damcn - Uhr Nicolarstraßr bis z. ® ',
brunnen verloren . Kegen Belohnung abzug . Nicolaestraße 27,j

Von btt llicrostraße b :8 zur Spicgelqaffe wurde

goldenes Ketteu - Armband
verloren . Der redliche Finder wird ersucht , solcher Nerostr . 20 , L '

gegen gute Belohnung adzugeden . Vor Ankauj wird gewarnt .

Haus gegen hohe Anzahlung ( wo der Käufer fr ,
wohnt ) zu kaufen gesucht . Stern . Goldgaffe 6 ." ■"

W .Zm Auftrage ein Straffenrenncr zu verkaufen . Pr ^
100 Mk . Bleichstraße 14 . Htb . 3 .___________________________ __

Zwei große Oleander sind billig avzugei »
Rosenstraße 5 , P . Z

Ein Wolfspitz (grau ) entlaufen . Gegen Se =
lobnung abzugeben Marktstraße 20 . 7016

Im Damen - Frisiml
in und außer dem Hause empfiehlt sich das

Friseurgeschäft von e
Hermaim Schmidt , Rheinstratze 48 .

JUoritz Fischer , lNasseur n . Prof . Or . v . Moseng -aili
Bonn , Kellerstraße 12 , 1 , Telephon 606 . Wasserkuren . j

Geübte Friseurin sucht noch Damen . Rheinstr . 24 , Hof T

Hühneraugen ,
verwachsene

V» 7 Nägel entfernt m wenig *
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . Heue
gehiilfe , Maitritinsstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 58jjg

Wäsche z. Waschen u . Bügeln w . äugen . Wcllritzstr . 28 , Hrh . 2.



Ro . 2 *20 . 47 . Jahrgang 12 . Mai 1899 . Eetre 7 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27

Tuchhaus :
4807F 82

I

Telephon 441 .

3 .50 an .von

von 3 .80 — 100 .00 .

06 8607 |

■

in allen Größen zu haben Steingaffe 25
bei Küfer Thurn 4944

6412

3

&

a .

ne

von neuer Ernte

empfiehlt

er#

khipsiehtt Emil Zorn . Friedrichstraße 45 .

toi

I

btt
tk#

Stoff - Proben
sofort frei .

>95
3 .

Se-
>16

»tr

.56
rd

8

ih

äderlieferaut Wenzel

wohnt Geisbergstraße 9 .

ZU 50 yfg . das Stück käuflich im

Kerlag . Kauggasse 27 .

jea
9®

für Erker - Ausstattung liefert billigst

Fr . Kappler , Michelsberg 30

Ist . Hofgut - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

99 5 , , f9 1 . 08

Reinen Bienenhonig
Oer Pfd . 80 Pf . empf . 6614

Er . itompel , Rengaffe , Ecke Mauergaffe .

*

Uanzenkübe !

7036

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

Roelihea in Düren 8 « . Rheinld .

Pneumatie - Kreirad billig ,
wenig gefahren , für Herren und Damen paff . . Alte Colonnade 47 .

tilas ! Porzellan !
Ausstattnngsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

titfOnxagstet
am reiner cqdfwofle

Makatfahrpkan
des

17 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . König ! . Pieng . Lotterie .
Zuhuuz vom 10. M»j 1699, »ormittogä .

nur dir » eiviune über 33 » Start ftn» btu butegeuocu Slunmera
in Pareuch « - teigtfngl

(D6nt ®rwäl)t .)
850 404 9 1 069 173 99 319 91 500 811 94 762 922 « 024 139 264

S ->< 408 517 49 606 60 69 741 72 3443 511 8t 696 [3000 ] 940 4095
9K 187 301 58 88 867 5153 1500] 34 .3 455 541 60 820 78 960 [3000 ] 68
<£ 33 358 491 539 619 63 936 1300] 7100 8t 340 57 648 SM 60 918 37
8098 169 95 1300] 354 416 20 38 654 68 85 736 46 843 963 » 443 717
49 857

^ E06 [3SO] 86 [300 ] 309 417 51 506 67 77 810 906 41087 136
rsopj 51332 42 [o(M1401 673 845 965 84 [1000 ] 12005 23 52 130 91

9 ° 480 90 577 80 98 745 861 906 1 3029 112 23 237 308 448
t ^ )915P .L77 .S1O. 7T. 724 14007 801 486 582 647 831 15033 1300 ! 114
d ? 68 592 868 1 6056 2ol 578 629 61 788 957 17203 24 59 [1000 ] 437

E 5001 17 737 61 952 88 18017 201 390 488 571 [3000 ] 85 637
723 72 [300 ] 938 [lOOo] 19 -87 221 2b 316 405 8 794 853

Ml 394 435 57 500 12 642 917 « 1095 203 79 [500 ] 320 57
660 71 781 13000 ] 883 983 2 :4057 228 318 35 462 515 882 355 83
2 .409o 119 35 51 212 421 33 97 650 861 1300] « 4075 256 73 96 411 93
6bo 716 67 908 « 5052 432 34 89 618 841 87 986 20037 118 36 259
[1000 ] 448 53 1500] 576 612 881 94 « 7295 472 [5M ] 921 31 75 94
« 8003 424 728 858 29019 168 705 29 902 [3000 ] 55

30101 [500 ] 15 456 [3000 ] 72 94 337 [3000 ] 487 506 789 822 [1000 ]63 31043 56 130 233 320 678 820 » 3 --20 59 114 388 610 37 830 93
33 *30 78 200 76 384 671 [ 1OOOO ] 34097 174 408 [500 ] 50 552 [5001
719 1300 ] » <>072 137 319 469 674 76 749 818 935 61 36270 309 430
692 728 815 30 31 917 60 37156 85 201 842 620 756 825 942 3 8042
91 106 [3M ] 67 90 [3000 ] 221 99 321 73 482 570 $ 0076 111 84 [3000 ]
260 73 340 447 651 63 68 796 822 847 87

40003 162 250 393 432 65 80 83 528 649 816 906 49 63 4 1089
228 44 64 667 [oOO] 74 721 979 42106 400 539 645 47 877 988 4S -D8
120 258 59 568 818 44157 329 87 403 9 500 32 682 717 85 88 948-45040 186 292 345 61 575 627 30 78 763 828 70 90 924 4 6200 [300 ]
59 65 66 1300 ) 335 38 516 722 63 902 47002 334 77 608 15 16 858

41 322 65 549 90 716 837 973 46007 304 5 17 51 60 406 501
llvvOJ " 14 toOvj 788

50091 166 289 352 473 77 518 610 85 51022 85 122 34 37 251 450
78 561 608 81 763 67 52324 83 507 28 [500 ] 68 789 963 75 5 3036
IS000 ] 50 182 294 456 591 720 59 835 42 994 5 4036 81 411 23 504 46
94 804 55133 460 76 564 88 905 40 58002 71 144 [300 ] 59 800 98
57004 266 316 558 85 [SOliOJ 706 20 877 9U3 58241 62 472 [8000 ] 514
42 686 780 865 960 [300 ] 62 [500 ] 50087 [8000 ] 106 14 463 89 542
[500 ] 799 [3000 ] 819 927 92

« 0015 30 79 154 392 495 680 82 61019 42 153 258 576 « « 026 54
101 475 527 62 651 820 73 [300 ] 912 20 03061 231 37 328 58 78 400
[8000 ] 542 662 62 « 4014 281 345 557 [300 ] 648 [500 ] 726 845 « 5032
193 [ 1000 ] 218 423 74 515 1500] 93 601 3 [300 ] 11 707 13 [3000 ] 68 93
» 24 [30 ->] « « 020 56 81 101 15 304 [3000 ] 81 [1000 ] 715 27 62 « 7065
70 122 242 497 597 789 816 964 [.3000 ] 70 « 8176 [1000 ] 235 350 418
612 . 3 « » 141 111 315 36 50 416 606 [1000 ] 25 43

70039 312 416 668 770 83 936 71075 127 284 506 670 728 930
[300 ] 73056 74 96 [1000 ] 110 26 [300 ] 34 43 227 39 381 778 816 938
55 81 82 [500 ] 73 . >79 84 288 91 374 406 525 76 86 671 708 19 814
740 -15 [500 ] 209 300 460 98 [300 ] 525 39 1500] 747 946 75008 36 109
45 240 376 502 613 718 52 803 76003 38 111 224 341 407 698 731 53» TO ? 7064 110 52 73 305 70 665 75 80 fSCOJ 775 808 45 [500 ] 924
78020 45 84 107 267 341 412 81 660 [30UJ 888 92 7 0072 134 38 245
49 496 523 54 644 780 852 912 54
„ « <»051 137 87 311 548 685 81054 65 186 43 72 313 831 982 8401568 103 47 [3000 ] 98 225 333 675 79 711 88117 56 469 79 86 820 36 4484047 297 300 19 95 480 500 76 [1000 ] 99 643 782 85018 153 242 6985 488 508 [1000 ] 623 26 803 907 47 86062 227 38 i 87 428 575 734936 87034 395 403 47 527 988 88017 177 258 [Ä ] 319 410 24 28598 700 806 87 8 9249 386 730 77 811 916 37 62

» ® 147 [1000 ] 250 52 422 797 867 91252 314 466 536 70 615 874970 » « 176 383 446 605 54 7C8 [1000 ] 14 54 83 811 907 » 3005 iimjoi
54 160 489 568 601 707 [3000 ] 897 [500 ! » 4051 262 346 464 » 5000
1300 ) 8 130 311 50 578 749 848 997 96112 200 619 777 » TO08 17 327

41 706 15 V80üu SS8 489 514 15 634 870 » » 128öU 022 Oo7 722 872
___ 100030 [lOOO] 96 151 231 329 482 [300 ' 618 804 101183 289 365
M0 ] 71 99 492 638 880 906 67 68 103135 87 482 95 530 72 629 8238 *» 79 34 14 .3216 84 337 60 94 439 93 528 35 633 68 764 898 903216 509 29 639 59 752 60 105047 90 140 58 226 27 30 410
[500 ] 30 514 25 50 617 708 804 [1000 ] 25 72 106182 529 77 685 47748 858 107212 75 343 682 729 13000] 962 108960 141 206 59 361806 51 64 100360 463 87 525 74 99 [500 ] 630 850 56 ,

M . Stiüger -

gegr . 1858 , 3345
IO . Häfnergasse 16 .

110064 147 [300 ] 56 77 87 247 319 459 507 91 111380 83 42 88
612 96 797 836 113144 431 86 567 607 48 81 734 (300 ) 43 914 57
113 '144 206 82 550 66 675 755 78 880 114257 [500 ] 638 83 98 [30001
709 58 74 115028 534 85 650 54 827 989 [1000] 110146 214 75 30Ö
91 488 538 93 752 97 809 937 117109 307 29 63 81 582 46 832 933
81 98 1IH007 176 311 [100-3] 430 691 [3000 ] 727 [3000 ] 69 72 908 33
119018 58 158 291 312 93 612 42 708 S29

120079 107 [300 ] 13 411 44 80 903 34 39 78 [500 ] 121098 194 390
474 [5000 ] 561 64 623 71 960 122140 231 833 75 484 537 708 868 937
62 96 1 23045 133 51 331 61 429 98 706 (500 ) 851 [300 ] 124096 389
482 545 646 731 818 904 83 l « 5057 473 525 [300 ] 606 78 789 938 85
1 « 6024 176 330 521 680 38 75 720 34 801 127009 72 197 272 80 348

61 331 41 95 [500 ] 509 74 606 19 872 [3000 ] 77 96 977
12 ‘JOoO 239 [oOO] 49 52 [300 ] 443 556 956 [300 ]

1 :10218 547 [ 1000 ] 676 131173 [500 ] 238 507 730 848 74 [500 ] 79
947 1 32000 84 620 88 [300 ] 980 13320 ' ) 348 774 839 932 84 96 [3001
134012 102 [3000 ] 309 28 [300 ] 70 80 402 89 96 [300 ] 559 873 [30 (3
135028 245 308 54 424 556 62 775 95 802 35 [30o0 ] 136387 613 942
137583 689 883 [500 ] 951 138094 164 373 74 447 524 622 67 85 762
[301)01 885 915 13903 t 106 58 335 464 578 81 86 939

, 140001 38 107 52 209 [300 ] 13 310 97 [300 ] 638 779 141055 67 74
3O6 4U 83 968 142046 [3000 ] 302 23 27 50 491 595 604 877 904 45
79 [ 1000 ] 143023 108 57 363 668 93 745 89 1 44132 82 492 513 15
[300 ] 612 33 730 35 1300] 882 974 145058 254 482 529 35 601 25 879
901 146017 113 [300 ] 84 95 213 43 84 478 707 (16030 ) 24 889 908
147033 106 304 659 700 62 88 802 975 148033 130 344 447 54 68
536 644 [300 ] 726 864 969 149216 365 510 89 698 [500 ] 718 813 995 [300 ]
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430 807 20 982 90 [1000 ] 153193 257 385 551 97 650 [300 ] 58 67 [10001
860 980 153057 245 [3000 ] 448 600 58 81 950 63 154189 251 460
847 85 [500 ] 155176 223 50 67 398 416 156243 52 759 804 [500] 900
157048 211 [300 ] 307 38 471 505 730 [1000 ] 95 805 978 85 96 158046
176 351 407 [3000 ] 729 848 159073 165 559 76 633 769 806 81 [800 ]
“

160360 95 99 435 548 600 54 60 738 161154 86 90 318 [73 OOO ]85 600 17 [3001 834 58 65 90 935 1 616037 819 39 44 408 38 621 711
? 7 7 * «07 1 « 3027 317 517 641 78 735 806 12 65 [1000 ] 96 1 04075
[500 ] 145 [50,, ] 58 86 212 393 453 583 718 19 21 822 67 8 6 105063
67 275 419 52 65 98 95 683 728 888 921 166031 145 57 311 463 688
789 961 167193 604 31 51 65 98 762 963 1 08106 55 71 202 22 51
322 79 86 455 68 506 622 45 645 169121 89 375 512 670 982

170041 432 577 663 [3000 ] 830 900 85 171077 106 7 40 207 [1000 ]
349 490 618 720 42 [800 ] 17 « 003 [3000 ] 8 238 55 304 68 687 88 9Ifl
[5000 ] 17 :1004 143 89 214 506 23 45 621 908 174191 668 705 878
83 90 953 77 ( 75190 322 490 586 [500 ] 782 61 [1000 ] 808 9 [300 ] IC
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39 716 [300 ] 876 919 98 180047 71 114 318 [3000 ] 494 657 69 732 968 62
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415 36 [30001 53 891 940 104019 20 262 99 303 26 444 621 708 63
990 10 .3265 307 506 658 918 101154 58 [300 ] 246 [500 ] 405 6 [300 ]
84 528 52 1053 <1 430 613 783 816 [5001 80 1500] 85 186064 109 273
302 629 840 967 107129 90 279 [500 ] 598 637 774 925 74 [500 ] 188052
304 536 763 82 835 40 985 190147 827 15000 , 402 2264 527 677 88 988

« 00806 46 67 902 72 « 01013 56 151 [300 ] 485 690 932 33 « 04035
97 103 11 99 324 433 37 540 89 631 52 731 856 916 « 08192 281 811
67 « 04340 497 571 698 700 [500 ] 91 847 « 05148 49 57 406 23 43
529 31 [300 ] 55 633 82 759 916 94 « 06031 499 [1000 ] 529 984 [300 ]
207191 213 352 401 25 505 34 631 934 68 « 08121 303 626 975
« 00170 281 303 21 60 417 569 853

210010 70 112 509 27 708 17 48 89 9« « 11008 240 304 418 545
646 856 953 212114 290 368 434 666 762 » 18143 382 426 98 [500 ]
554 617 53 737 72 90 878 « ,' 4059 65 112 387 419 736 929 815200 74
302 45 430 93 605 804 « 16010 50 248 93 346 419 737 « 17178 390
« 19 828 911

>
94

^
21845 1 85 505 16 658 735 [1000 ] 828 915 24 « 18085

"
SÖ -9382 443 528 665 712 [3000 ] 80 99 835 86 90 940 « » 1082 211

26 374 439 632 [lOOo] 787 13001 « « 2139 94 308 43 450 55 [500 ]
ES 416 508 13000 ) 665 774 84 [500 ] 830 937 45 98 « » 4088 264

300 2 9o 795 928 38 » 25061 119 54 440 83 [1000 ]
Im © tleiitnrele verblieben : 1 ju äoooo Ml , 1 zu aoooo Mk., 3 zuUi OOOMk., 10 zu 10000 Mk., U 1U 5000 Mk., 200 zu 3000 Mk., 235 1U 1000

Mk., 258 M 500 ffiL

Schwämme
<u Toilette - » - Haushalt ,

grosse Auswahl und billigst , empfiehlt

A . Berlins : , Drogerie ,

Gr . Burgstrasse 13 .

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . Königl . Preuh . Lotterie .
8ie6uni ) vom 10. Mai 1829, nuchmiiiegö .

, Rur die « ewmue über 330 Mar ! find »eu »etreuenden Äummerp
in Farrntbeic tcigefügt.

.Ohne Le mähr.)
47 156 250 491 694 762 883 1164 820 424 [500 ] 50 62 -2 78 754 89

805 961 » 019 177 91 383 755 84 809 934 79 3083 338 64 481 649 53
[300 ] 759 913 4002 61 291 347 446 655 6t 1300) 949 5025 86 89 214
331 662 93 700 66 939 0263 94 392 521 94 614 759 62 820 7077 [300 ]
104 76 [500 ] 201 27 440 [1600 ] 590 632 98 787 838 41 53 89 95 910 11
8003 [1000 ] 7 115 19 238 94 379 473 862 89 993 9012 54 279 331 92
484 94 815 37 41

10035 55 57 171 [300 ] 291 323 94 526 710 91 [500 ] 975 11194 318
48 461 621 708 40 45 1500] 67 69 70 998 12144 255 335 587 737 64
876 18191 331 90 411 612 1 4011 85 193 237 314 804 22 1 5080 260
[5001 69 363 445 541 872 943 1 6066 252 354 60 81 400 9 555 71 80
709 74 94 847 17409 70 514 95 715 21 [500 ] 48 831 114482 533 39
729 800 [500 ] 92 901 I » 117 65 75 229 42 332 407 26 66 705 883

20066 (1000 ] 159 473 503 690 938 53 21063 69 164 269 438 539
55 83 [3000 ] 912 « 2195 201 76 [300 ] 325 98 556 757 [3000J 98 963
« 3019 224 362 501 664 738 806 922 24087 110 91 332 99 500 17 625
62 931 97 « 5232 491 519 31 672 753 65 69 955 20018 43 227 34 364
462 88 568 645 62 27039 247 360 62 80 411 61 514 808 50 960 [3000 !
72 93 28117 81 303 22 38 414 528 618 802 93 985 « » 075 91 132 [300 ]
54 291 338 91 742 886 925

30080 [1000 ] 102 64 215 41 452 586 685 723 33 43 58 827 62 93
31086 211 331 554 670 86 909 1300) 32053 156 57 415 618 19 736 69
847 51 [3000 ] 79 953 3 .3074 [30 ,» I 361 91 535 61 612 13000 ] 788 809
947 [300 ] 53 34086 [300 ] 313 77 435 551 678 702 48 78 [1000 ] 924
35000 81 220 (3000 ) 324 77 404 65 530 617 49 783 882 36332 539 600
[300 ] 66 (300 ) 788 824 58 37523 78 38034 53 366 563 665 804 38042
[1000 ] 72 91 453 85 86 613 740

40278 416 (300 ) 88 539 853 41049 150 57 65 82 225 47 [300 ] 428
60 531 668 89 720 852 951 42017 269 326 [500 ] 752 893 932 49 4 3348
625 70 [1000 ] 89 763 86 820 68 902 37 6 ) 75 44034 137 359 425 797
857 913 22 45106 351 [300 ] 417 40 [500 ] 524 (300 ) 612 798 (3000 ) 946
46094 98 100 62 432 53 629 726 50 (3000J 930 44 75 4 7065 401 19 38
61 713 48074 125 304 11 32 526 52 73 91 627 742 903 4V000 190
402 80 524 617 729 63 833 84

50043 (300 ) 62 213 38 340 93 738 [3000 ] 47 67 822 958 51119 25
63 76 231 315 63 443 788 805 98 985 97 5 » 377 478 560 63 634 53153
283 359 [300 ] 613 73 '5 859 908 59 54118 36 487 99 509 [3000 ] 55231
35 353 556 94 98 677 713 824 982 92 56240 47 84 319 38 57 469 526
651 735 801 9 61 57009 79 214 95 335 [300 ] 592 656 734 67 816
58234 63 362 73 477 517 38 822 58937 173 517 56 677

« 0024 1500 ) 276 373 553 662 745 94 851 948 53 61054 126 646
62030 72 (890 ) 179 312 25 507 51 945 57 58 [8000 ] 64 90 « $ 039 48
85 101 40 620 799 811 78 88 « 4170 255 (300 ) 429 563 782 65059 275
78 84 493 952 66014 [300 ] 39 508 637 741 49 [ 10 OOO] 874 87 (300 ]
67354 431 49 58 635 733 75 958 (1000 * « 8127 351 58 635 882 [500 ]
91 926 6 9021 61 264 454 68 [3UOO] 570 87 618 39 »25 48 939

70438 75 550 643 [3000 ! 90 7 1002 286 353 62 [3000 ] 474 602 865
83 910 64 73085 268 [300 ] 372 496 684 708 79 73036 255 306 627
869 971 89 7 4048 97 165 226 58 333 65 578 637 75 812 [300 ] 47 [500 ]
928 75058 112 57 256 1300) 515 777 7 « >82 395 538 637 773 92 849
69 7 7088 138 309 430 (1000 ] 529 746 78228 [1000 ] 335 92 440 513
56 640 [1000 ] 67 76 800 10 939 79202 55 90 300 26 47 794 [300 ]

8C307 17 498 515 626 805 71 936 81050 151 53 439 81 694 803
913 61 8 * 482 504 693 757 810 922 32 83213 97 356 537 721 65 (1000 ]
834 951 95 84120 31 241 43 483 510 906 85032 112 56 ( lOOOOJ 217
33 341 57 (1000 ) 661 728 81 974 [500 ] 88384 222 (3000 ) 338 430 33
605 26 720 976 (1000 ) 81 87028 43 125 57 264 477 674 816 52 911 93
88083 99 192 465 71 645 861 89128 485 700 902 (300 )

» 0097 [300 ] 244 81 318 466 [500 ] 619 93 891 » 1137 340 402 42 954
[300 ] 55 66 83 » 2051 159 226 74 402 11 558 711 947 69 85 » 3025 104
38 361 407 9 11 524 9 4068 192 232 57 [1009 ] 63 595 820 959 9 5343
400 580 754 70 83 808 949 00122 67 (3000 ) 94 252 SO 602 [1000 ] 819
86 [30001 949 76 » 7094 125 218 50 364 443 602 738 . 98210 61 633
» 9013 46 62 98 129 329 439 54 97 523 646 [1000 ] 56 822 902

100087 127 332 425 [300 ] 513 34 652 59 796 860 956 84 1 61018
103 307 26 61 62 423 89 502 57 821 920 102111 373 502 751 [500 ]
82 849 929 85 J 03055 192 [500 ] 223 413 [300 ] 41 615 36 803 104063
[ 500 ] 88 152 88 238 69 [300 ] 587 644 828 [3090 ] 40 964 105169 (1000 )
355 81 83 405 599 616 761 106194 211 18 310 705 70 107316 76
577 90 681 95 739 58 SO 108154 297 343 424 80 518 601 75 108051
254 576 676 77 733 53 833 40 48

110143 323 28 38 506 36 61 620 [500 ] 45 111125 34 408 20 77
682 88 757 817 (SOOOi 90 980 86 11S4LÜ 710 13 854 989 118068 80
85 £ 05 75 812 481 694 741 50 93 816 114063 231 80 96 307 19 22 613

Wasserdichte Bett - Einlagen ,
b ? . Lrml . , für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder , empf . 7037

M -L < ; , Merten , Graben str . 2 , Ecke Marktstr .

Weitzvrod , langer Laib , voller Gewicht , 42 Pf ., Kornbrod
Pf ., Kartoffeln pro Sumpf 26 Pf ., magnmn bonnra ,

Seltner billiger , Limburger Käse im Stein , feinste Qualität ,
Ifd . 35 Pf . , Schinken , 4 - 6 Pfd . schwer , Pfd . 53 Pf ., Schmalz ,
fiarmuiit rein , Pfd . 43 Pf .

Röverstratze 3 . A . Schani , Röderstraffe 3 »

Grosse Auswahl in seidenen Bioasen
,

la Japon - Blouse , gefüttert , 13 . 50 .

19 898 927 98 115122 73 78 370 605 116051 220 454 513 [500 ] 46
60 678 777 926 117003 359 65 594 602 50 74 808 SO 902 21 !30M
116220 51 529 605 9 844 118005 129 265 322 463 607 753 90 870 987

1« 11368 212 51 373 430 [500 ] 510 81 84 743 [5000 ] 63 98 830 18140 ?
12 537 95 (500 ] 699 860 188046 53 222 325 43 95 483 514 31 685 705
79 809 138109 223 874 974 124353 547 751 66 [300 ] 824 908 86
135069 81 96 532 76 662 872 67 126053 118 48 252 360 429 616 880
29 50 901 48 1 27010 239 305 98 431 538 41 606 746 939 93 188084
501 604 31 [300 ] 922 90 139308 [3001 16 421 55 591 771 837 74 970

130044 54 246 463 550 666 969 131108 459 555 611 1S8325
415 62 54t [5000 ] 848 1 33120 224 419 55 [300 ] 635 803 13 4051
556 76 660 950 1 35157 382 420 518 21 642 724 180987 617 [8000 ]
37 59 98 825 137184 208 95 439 65 76 (5001 507 627 [30001 36 91
752 829 70 1 3S008 12 67 238 353 558 71 625 730 69 [5009 ] 139067
143 315 [1000 ] 5s3 742 47 930

140059 91 179 [300 ] 97 341 96 675 708 21 [1000 ] 52 911 141 085
336 39 67 512 30 40 613 15 64 [3000 ] 78 731 34 38 97 864 148015 148
301 427 56 67 70 71 [300 ] 601 705 840 953 143373 551 836 943 [3000 ]
144237 64 382 592 600 775 (lOOO) 145228 38 459 574 650 717 9Ö9 80
140005 86 103 81 214 376 652 87 810 82 [300 ] 147048 50 63 66 89
[300 ] 164 72 248 [15 OOO] 68 96 321 51 [300 ] 665 [500 ] 792 880
148030 212 68 77 311 452 505 43 61 642 766 834 937 146227 334 97
98 476 95 511 77

150082 149 222 42 44 615 769 95 863 905 8 (1000 ] 151159
220 41 461 527 87 684 791 815 61 946 153165 262 401 49 51 624 714
91 95 1 53027 281 320 485 533 708 59 972 99 154763 814 1 55001
200 40 87 349 419 96 545 635 739 811 32 SO 945 64 78 1 56197 202
16 303 649 755 805 [500 ] 57 998 157220 24 422 86 734 812 30 1 58049
67 173 384 94 (300 ) 510 64 « 64 838 159021 47 90 117 328 95 648
[300 ] 81 773 [300 ]

100108 12 81 379 446 577 84 861 101056 133 257 340 506 16 660
844 9UU 36 183001 100 381 459 (3000 ] 589 696 805 ( 1000 ) 75 978
1C3J66 [300 ] 132 79 324 459 86 [1000 ] 504 23 744 164040 139 42 534
622 983 165169 219 88 317 598 619 96 769 870 85 925 73 106039
153 278 342 520 673 [300 ] 747 58 86 864 197311 71 734 817 918 34 53
168014 [500 ] 42 373 89 492 [1000 ] 514 746 103015 18 84 370 854 917
[3U0J 84 85

170051 219 363 419 23 683 1 71146 214 13000] 77 440 535 814 953
69 71 91 17 2002 20 68 171 465 98 592 608 707 839 911 57 1 73060
193 [500 ] 265 481 524 699 844 905 [1000 ] 174047 333 417 35 643 83
700 1 75011 108 68 329 59u 615 774 970 178016 60 [500 ] 224 89 374
[300 ] 482 536 691 856 1 77079 147 282 328 508 [1000 ] 703 62 93 910
178040 232 79 367 77 84 493 627 755 [500J 894 1 73091 [500 ] 231 431
552 650 739

1HOOS9 154 505 727 824 54 [300 ] 975 181437 691 783 897 980
18 » 196 [1C00J 333 524 (3900 ) 706 [3000 ] 188090 182 245 632 [500 ]
33 86 87 776 80 898 184118 (300 ) 26 251 [3600 ] 81 482 677 723 88
185008 [500 ] 58 113 15 95 339 60 405 56 623 [500 ] 34 712 25 864
188216 342 48 425 52 513 16 [300 ] 62 67 846 187003 283 321 [300 ]
486 649 52 752 850 53 95 981 [3000 ] 188000 4s 232 90 490 [300 ] 522
726 61 62 930 1811179 301 423 77 524 36 54 704 [1900 ] 55 82 841

1110034 92 143 98 241 69 324 615 44 768 823 98 191137 45 13000 )
815 422 563 622 884 954 1 » » >87 153 219 83 611 812 SIS 96 183034
210 338 462 792 840 194103 97 371 409 724 37 50 1300) 61 64 818 36
48 964 1 95012 149 628 13000 ) 759 92t ) (500 ) 42 (1000 ) 81 19GJ37 202
16 36 312 19 72 81 652 55 (5001 892 906 41 19/234 43 SO 308 37 92
457 86 574 755 872 977 198137 588 96 795 189220 58 69 331 93 707
[500 ] 818 904
- . « 00008 50 218 428 81 946 301014 95 102 [3000 ] 221 306 94 422

631 (500 ) 903 [30J ] 41 « 02080 SO 146 675 891 999 « 03037 86 176 95
211 384 (5000 ) 473 561 708 « 04774 79 945 (6U0J 305168 78 83 270
405 36 533 85 666 (300 ) 79 709 83 808 940 83 308096 41 64 208 589
606 [3000 ] 778 846 991 307162 344 50 (500 ] 426 48 799 803 13000 ) 79
« OS013 172 318 468 613 805 43 « 09112 48 284 427 35 58 520 65 94
780 834 84

310954 118 571 81 * 657 (500 ) 781 806 904 99 311040 133 232 344
50 65 67 438 505 810 944 « 13009 134 233 327 62 79 432 313060
300 37 51 75 407 81 643 67 730 895 954 [5001 93 2 14039 128 379 453
653 90 722 95 315042 59 (1000 ] 245 52 304 70 566 693 928 316077
1300 ] 267 3117425 520 616 65 (1000 ) 721 840 2 17051 70 121 [3000 ]
237 66 420 (1000 ] 55 542 [1000 ] <>22 34 36 836 90 « 18027 89 193 445
624 25 [ 10-00] 318095 225 6eO 68 798 862 „220138 357 415 518 826 918 [300 ] « 31129 335 97 436 623 802 70
73 934 232188 [3000 ] 285 758 82 835 984 323149 207 301 44 498 662
70 852 87 334058 177 97 231 309 69 718 818 27 51 943 235035 166
386 98 495 _ _

Im Gewinnrade verblieben : 1 Tervirm z« 50000 Mk., 1 ju 30 000 Mr .,
2 ju 15 000 Mk., 8 zu loooo Mk., 11 zu 5000 Ml ., 153 zu 3000 Mk., XOOzu
1000 Mk., 218 zu 500 Mk. , „

« eriStignnz . § a der Lifte usb 10. Mai uormittMi lid 30856 « M ftut»
30ti6 72 94.

. Erkerspiegel
mit Metall - oder Holzrahmen ,

runde Glasstangen

Hugo Aschner
,

Wilhelmstrasse 34 .

Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und &
M Abfahrtszeiten der in Miesbaden mündenden Lifen - M

]
bahnen , der Damxffiraßenbahn re . in übersichtlicher Farm
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , I
verkaufslokale , Büreaur u . dgl .

Der beliebte deutsche Cognac
von

1 J . Peters & Cie . Nacht
,

Kein
,

per Flasche Mk . 1 . 75 bis Mk . 4 . 00
ist eingetioffen bei 4856

U JFerd . Alexi , Michelsberg .
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Putz - und Modewaarenhaus

■

Ä F211Bestellungen nehmen entgegen :

7022

• J

6500werde «

llsj ,

OS .IW) ( Bwlgßg .) F142

Spitzen - und Tüllumhänge Staubmäntel
,

Waschcostumes Waschblousen
, X

Seidener Blousen
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

Meyer - Schirg ,
V

7048

Kranzplatz Ecke Eanggasse

Goldgasse 2 .Goldgasse 2

67 .

. amilicn Ilachrichtrn

<

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58 ,
Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

M

Villa mit S — IÖ Zimmern

im Preise v . NO — 100,000Mk .

zu kaufen o . zu mieten ges .

Wei « « kaust |
GcabHstr. ’ ? ,

Altes Gald . Silber , 3 « hn *
zum höchsten Preise Spies

in jeder Grösse .

Fr . Berger sen

Mauerga ^se 2j .

Seite » . 12 . Mai 1899

Hof - Spediteur
L . Rettenmayer .

Bureau : Rh ei ustraße 21 .

Der Verkauf sämmtlicher FrühJahrs - Confection ,

Jackets — Umhänge — Blousen
,

su
"
bedeutend herabgesetzten Freisen hat begonnen .

47 . Jahrgang . Tie . 22 *
" 1 - 4

Hochachtungsvoll

J . Rapp Kacllf . ( Inh . : Oscar Roessing . )

Hugo Aschner
, j

'
Wilhelmstrasse 34 . Telephon 441 .

Engi , garnirte Hüte von 1 . 80 Mk . an ; |
Grosse Auswahl

garnirter Hüte von 6 bis 50 Mk . ,
sowie sämmtliche Zuthaten für Damenputz . 6805 *

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin

nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin
ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage
zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch
fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Den Empfang grosser Sendungen

Sommer - Nouveautös
,

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

HühncrauM - Operateur C . Merten ,
Grabrnstratze 2 , Ecke Marktstratze .

Langjährige praktische Ersahru »n,aep . 6855

50, <MI0 Mark
auf erste Hhpothek baldigst zu leiben gesucht . Offerten erbeten unter
W . 8 . sa postlagernd TaunuSftratze 1 , 1

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem herben Verluste unseres unvergeßlichen

Iran Mchter ,

sowie dem „ Marine - Verein "
für die zahlreiche

Betheiligung innigsten Dank .

Die tranernde Schwester
nebst Uermandten .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .

Bekanntmachung
Die Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffend
Der « üterbestättereidienst der Firma

1 #. Rettenmayer , amtl . Spediteur der
Ngl . Staats bahn , ist durch die kürzlich ge¬
troffenen Einrichtungen derart b e s ch l e u n i g t ,'
daß fast eine postmätzige Geschwindig¬
keit erreicht ist .

Güter , die Nachts eintreffeu , werden schon
früh um V-7 Uhr ,

Güter , die Bormittags eintreffen , werden

schon Mittags ,
Güter , die Rachmitlagseintreffen , werden

« och Nachmittags

geladen und binnen 3 bis 4 Stunden

geliefert .

Die Roll gebühren sind diegleichen
wie die der Coneurrenzl Um Güter

d .nrch das L . Rettenmayer ’ fdjc Roll »

fuhrwerk abgefahren zu erhalten , genügt eine

Vollmacht , wozu Formulare gerne übersandt

-
jhrgaril/P .om.

ursand anFj ’/w/p - ,

Atelier . fcrnsti . Zähne jeder Art . Ganze" !«bisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise ,
laraturen sofort . 772

Ein schwarzes Pranrno ( uy . guter Ton ) für Alk 330 , ein
seiner achter Perser Teppich Mk . 140 , ein großer Eaffaschrank
( von Philippi ) , ein großer Belour - Teppich » 4/50 Mir . zu 3/50 ,
für Mk . 75 abzugeben Schiitzenhofstraße 3 , 1.

Kameltaschen - Divans ,
fetoit Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke . Möbel - Geschäft ,
Zchwalbacherstr ., Ecke Wellritzftraße . 4142

♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner

♦ V illenbaiiplatz r
0 mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 £
4 1 . Weier . Immobilien - Agentur , Taunusstr . SG . •

Von Berlovuuge « , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkart « .
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « ^

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener LioUstandsregistrrn .
Geboren . 2 . Mai : dem Tagiöhner WilhelmWeber e. S . , Wilhelm .

'

3 . Mai : dem Wagnergehülfen Heinrich Michel e. S . , Heinrich
Christian Paul . 4 . Mai : dem Schrcinergehülfen Emil Wendt e.
T . , Martha Louise ; dem Kgl . Leutnant und Regierungssecretae /-

Hermann von Konarsky c. T . ; dem Herrenschneider Heinrich
Jgclsbach e. S ., Friedrich Alfred ; dem Taglöhner Wilhelm Clo »

e. T . , Christine Llsette . 5 . Mai : dem Kaufmann Philipp Prinz
e. T . , Josephine Elisabethe . 6 . Mai : dem Gefangenenaufseher
Adolf Bietz e. T . , Emma Maria . 7 . Mai : dem Tagiöhner Jakov
Heidecker e. S . , Jakob Joseph . 8 . Mai : dem Kgl . Schauspieler
Hans Schreiner e . S ., Karl Siegfried Hellmuth .

Aufgeboten . Maschinenschlosser Friedrich Wilhelm Weiß zu Sora »

mit Melanie Ottilie Wöhner zu Römhild . Zuschneider Gerhard
Hammes zu Staßfurt mit Auguste Minna Agnes Böneckc dafelofli ,
Tünchergehülfe Karl Simpel zu Esch mit Minna Junior hier »

Schlaffer Heinrich Sauer iu Karlsruhe mit Emilie Schuler das .

Herrfchaftsdiener Joseph Englisch hier mit Anna Hansen hier .

Zahn -
_______ . . . ..

Albert W ol ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Fahnen - Lager
und

Fahnen
zum Verleihen

Tüchtige Kleiberrnacheri « ,
sowie ein Lehrmädchen sofort gesucht Marktstraße 6 , 2 . s

Braver Junge , welcher stw für das Büreaufach vorbilde »
will , findet Beschäftigung . Näh . Phil -ppOergstraße 37 , 3 I . 6984 -

gesucht . Carl Blitz,Mautermeister ^

!
xxxxxxxxkxxxxxx xxxxxxxxxxxx

X Statt besonderer Anzeige .

I Ein prächtiges Töchterchen aifttuna ! i
Joseph Küpper schlag und Frau ,

X Minna , geb . Straus . =
Carnen in Westfalen , 9 . Mai 1899 .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx 1

Wirthfchaft ,
gutgehende , von cautionsfähigen Fachleuten , die gute Küche führen ,
gleich oder spät » zu pachten gesucht . Offerten unter « E . » 5
au den Taghl .- Bylqg .

Kirchgaffe 29 , 3 * Etage , schön wöblirte Jimwer preis -
werth abzugeben ._______________________________

2966

^ atramstratze 3 , Part ., eine schöne Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Kelte , per sof . oder 1, Jpli zu vermiethen .__________

2977

Hork ^ rahe 6 , i r . , elegant möblirtes Zimmer sofort preis -

werth M vermiethen .________ __ _____________________ ,
CiavierleyreÄn sucht gut möblirtes ungestörtes Jim » irr 1

im Centrum der Stadt . Offerten mit Preisangabe u . M . E . 1OO 1
an den Tagbl ^-VNlag . W

r Moderne 2 - stöckige Villa
in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung }

4 und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Dtß HanS <
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftiräume , im Parterre <
* und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , J

’

J im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber echäoer ,
’

♦ Trockenboden und flaches Dach . 6507 , ,
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . SS . < ■

L



2
. Allage pim Miesbaüener Tagklatt

Freitag » den 12 . Mai

Das Etagengeschäft

*
Weißbrod 41

6975

r

Trauringebei 10 Flaschen 0 .70

Niederlagen bei den Herren : 3981

oo

Julius Fraetorius , Kirchgasse , Ecke Faul -
. brunnenstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Clir . Taillier , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

A . Opitz ,
Inh . : C . Földner

,

Pelz waaren - Confection
, Webergasse

Bordeaux - Weine
( weiß an » roth )

au haben Friedrichstraße 21 , 2 .

47 . Jahrgang . 1899 .

fcbnmitttl - tolW C . F . W . Schwanke
,

Schwalbacherstraße 49 , ausgangs Michelsberg . Telefon 414 .

I Weizenvorschutz - Mehl
feinstes Kuchenmehl bei 10 Pfund L 14 Pf . ,

Diamantmehl ,
feinstes Confeetmehl wie vor Pfund 17 Pf . ,

Bestsaftrges Müllerbrod ,
Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
Mischbrot , „ „ 38 „

- lauTrfj*

Dienstboten ist die weltberühmte

Wichse
Schachlein ä 5 , 10 u . 20 Pfg .

•Zu haben in den meisten Geschäften .

Hochachtungsvoll

Robert Korkhaus
,

in Fa . Willi . Linnenkohl ,
Kohlen -

, Coks - und Breimholz - llandlung .
Wiesbaden , im Mai 1899 .

1898er Apfelwein 1898er
kwpfuhlt in vorzüglicher Qualität

per Liter 28 Pf ., in Fässer » 26 Pf .,
•

"/«-Ltr .-Fl . ohne Glas 28 Pf .

J » C . Biirgener ,
Apfelweinkelterei und Weinhandlung .

_________________ Heümnndstraße 27 . 6847

Uo . 220 . Adend - Ausgade

durch mich höflichst anzuzeigen . Ich werde das Geschäft unter bisheriger Firma in unveränderter
VV eise weiterführen und stets bemüht sein , mich des Vertrauens , welches ich Sie bitte auf mich
übertragen zu wollen , würdig zu zeigen .

Gleichzeitig erlaube ich mir , mein stets reichhaltiges Lager in Brennmaterialien
la Qualität bestens zu empfehlen und zeichne

Für Ausflüge die beste ist die

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Radfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 53/70 cm . — Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2 .50 .
WftFZnffP ,

• P ' t ,
te

,
nz u -Wiesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Prachtv . Fünf -i VI ZiUtz v . tarbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr bül . Preis .

Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage 4840

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden
, Bahnhofstr . 6 .

Höflich Bezug nehmend auf vorstehende Mittheilung des Herrn Wilhelm Linnenkohl
erlaube ich mir hierdurch die heute erfolgte Uebernahme der Firma

Wilh . Linnenkohl

massiv sowie “ ,le “ “ dere, ‘ Sclimuckvaehen durch Selbst¬
anfertigung zu anerkannt billigsten Preisen .

Gold , Gottwald
,

Goldschmied ,

™
gestempelt , Faulbrunnenstrasse 7 .

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen , dass ich mein seit 25 Jahren betriebenes
Kohlen - , Coks - und Brennholz - Geschäft heute an meinen bisherigen Mitarbeiter ,Herrn Kaufmann

Robert Korkhaus
übergeben habe . Derselbe wird das Geschäft unter unveränderter Firma in bisheriger
Weise weiterführen .

ö

Indem ich für das mir in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen verbindlichst danke
bitte ich , dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm Linnenkohl .
Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 .

~ Fritz Lehmann
,

Goldschmied und Graveur ,
Langpässe 3 , 1 St . , an der Marktstrasse ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten an

Gold - , Silberwaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter Gravirungen bei äusserst billig
gestellten Preisen .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritz . tr . 38 » . Oranienstr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !).

Vermoiith di Torino . ächt , Fl . 1 .50Mk .
( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Marsala 1 .25
„ vccchio „ 1 .50
„ extra vecchio „ 1 .80
, , , m superiore , 2 .50

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein „ 0 .85 „

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine .

Willi . Heinr . Birck ,
Eck « Adelheid - und Oranienstrasse .

Zu den Festspielen
empfehle als hocheleganten Toilettenschmuck :

Weissfüchse
,

Rothfüchse
,

Blaufüchse
,

Kreuzfüchse
,

Silberfüchse u . Schwarzfüchse

Italienische Rothweine
speciell Sizilianer ,

unter Garantie f . absolute Reinheit :
Capo Fl . 60 Pf . , bei IO Fl . 55 Ff . ,

per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf . , bei IO Fl . 70 Ff . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

Ur * Von Henn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswert ^ .

Falco vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk . , bei IO Fl .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,reif und kräftig .

Fezzadigala Fl . 1 . 80 Mk . , bei IO FI .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

I ■ > «" <» ■« | 8emSdbmFlasche 0 .75Mk .

Ein wahrer Freund und Helfer der

Union -

in blau - weissen Dosen und
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz ,
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An die Eillivohllerschaft
Wicsblldcus !

Nach fünfzehnjährigem Zwischenraum wird die mittel -

rheiuische Turnerschaft ihr diesjähriges Kreisturnfcst
wieder hier abhalten .

Aus unserer engeren Heimath , dem südlichen Theil der

Rheinprovinz , angrenzenden Theilcn der Rheinvfalz und des

Reichslandes , dem Großherzogthum Hessen und Ilnter - Franken
werden Tausende von Turnern hier zusammen kommen , um
in angestrengter turnerischer Thätigkeit , wie in fröhlichem

Spiel zu erweisen , daß geregelte körperliche Hebungen einen

nothweudigen Theil vernünftiger Bolkserziehung darstellen .
Um das Fest würdig zu gestalten und unseren Güsten

eine freundliche Aufnahme bieten zu können , bedürfen wir
der Mithülfe weiterer Kreise . Daß uns hierbei Jedermann
nach seinem Theile seine Mitwirkung leihe , ist die Bitte ,

Sit
der wir uns an den noch nie vergebens angerufenen

emeinsinu unserer Bürgerschaft wenden . Wir hoffen , daß
den Bitten , mit denen demnächst die Einzel - Ausschüsse her¬
vortreten werden , freundliches Entgegenkommen nicht versagt
werden wird . F 382

Wiesbaden , int Mai 1899 .

Der Fest - Ausschuß :
Dr . von Ibell , Oberbürgermeister , 1 . Vorsitzender .
Hess , Bürgermeister , 2 . Vorsitzender .
Heckel , Wilhelm , Stadtrath , Stadtältester .
Dr . Bergas , Stadtrath , Justizrath .
Bernhard , Major und Abtheilungs - Commandeur .
Breuer , Professor , Director des Kgl . Realgymnasiums .
Dr . Dreyer , Stadtrath .
von Ebmeyer , Major a . D ., Kurdirector .
von Eck , Rechtsanwalt .
Dr . Fischer , Professor , Director d . Kgl . Gymnasiums .
Dr . Fresenius , Professor , Heinrich , Stadtverordneter .
Gaab , Christian , Feldgerichtsschöffe .
Dr . Hehner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Dr . Herz , Justizrath .
von Hülsen , Intendant und Kammerherr .
Dr . Kaiser , Director der Ober - Realschule .
Kalkbrenner , Stadtverordneter .
Kalle , Stadtrath .
Koch - Filius , Rentner .
Körner , Beigeordneter .

Mangold , Beigeordneter .
de Niem , Landgerichtsdirector .
von Oidtmann , Oberstleutnant und Stadtrath .

von Ratibor , Karl , Prinz , Kgl . Polizei - Präsident .

von Reichenau , Verwaltungs - Gerichtsdirector .
Keusch , Landesbankdirector .
Kinkel , Schulinspector .
Sartorius , Landesdirector .
Scarisbrick , William , Rentner .

Graf von Schlieffen , Kammerherr , Kgl . Landrath .

Stein , Christian , Stadtrath und Feldgerichtsschöffe .

Stumpff , Landgerichts - Präsident .

Tamm , Kaiser ! . Postdirector .
Weil , Hch . , Stadtrath und Feldgerichtsschöffe .

Weldert , Schulrath .
Dr . Wentzel , Kgl . Regierungs - Präsident .

Wintermeyer , Reichstagsabgeordneter .

Verehrte Mitbürger !
Im August dieses Jahres feiern wir hier das

XXIV . Mittelrheinische Turnfest . Wenn auch

bis jetzt kein solches Fest mit einem Fehlbetrag abgeschlossen

Hat , so ist es doch unvermeidlich , für die erforderlichen
Wcht unerheblichen Mittel auf alle Fälle Sorge zu tragen .

Zu diesem Zwecke werden die Mitglieder des Finanz¬

ausschusses sich in den nächsten Tagen mit der Bitte um

Zeichnungen von Beträgen zur Deckung eines allenfallsigcn
Fehlbetrags an Euch wenden .

Das Fest wird Tausende nach unserer Stadt ziehen ,

und wir hoffen daher zuversichtlich , durch reichliche Zeich¬

nungen für diesen Garantiefond in die Lage versetzt zu

tderden , unseren Gästen von Nah und Fern ohne Bedenken

den Aufenthalt hier in jeder Weise zu einem genußreichen
gestalten zu können . F382

Der Fest - Ansschuh
- es XXIV . Mittelrh . Turnfestes .

Der engere Ausschuß :

Pr . Ferd . Berle , Gustav Stahl , Fritz Enders ,
Louis Vogel , W . Münch , Jul . Joh ,

Konrad Schunk , Otto Haas , Louis Hutter .

AeclnrössischerKarawanen - Thee
.

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Glas ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
p . Fl . Mk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

Wichse

5609

T ? hilfst 111 iWt ! bot )ler Zähne beseitig - sicher in wenig
llllilmi H

'
Minuten Kropp ’ » Zahnwattc
( 20 °-° Carvacoat - Watte ) . Verlange

nur ausdrücklich liropp ’ s Zahnwattc in plombirtce Flasche
ä 50 Pf . In Wiesbaden nur acht bei Apotheker Siebert ,
Markt straße 10 , örogerie Sanita *-, Mauritiusstraße 3 , und
Progerie Wnebns , TaunnrOraß ? 2 \ ___

l 62

Wein seine Pflanzen lieb sind , dünge nnr mit

iiackhorüli

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt . Ilallmayer ’s geruch¬
loser Pflanzendünger kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verw en¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

für 15 H , 25 40 H und 60 H zu haben in Droguen - ,
Farben - , Blumen - und Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . F81

n Mg . hojlrt
’
s 1 MiiliikllUigk

ohne zu schneiden , schmerz - und gefahrlos zu entfernen durch die vom
kgl . minist . aut . Hühncraiigenoveraieur Alexander Freund
in Oedenburg erfundenen Thtlophagplattcn . 1 Couvert mit
12 St . kostet 90 Pf . in der Drogerie von Backe & Esklony ,
Taunusstraße o in Wiesbaden . ( M .- No . ib 15609 ) F18

Haltbarster
Fussbodcn - Anstrichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt

Trocknet über Nacht Klebt nicht .

NM

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 22 .

— Telephon 82 . — 4061

Weitzer Lothringer Sandstein
in Blöcken jeder Dimension und fertiger Steinmetzarbeit , jedes
Quantum ab Gleisanschluß Kochern ( Lothr .) . F134

W . Schulte . Steinbrnchbksitzer , Kyllburg .

Restaurant Kroieiburo .

Von heute Abend ? /2 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Znm ersten Mal hier !

Jean Conradi . 6577
mammmaamnBBaanaanM

Vorsicht beim Einkauf von

Medicinahvcin .

Meine Specialitäten :

Natur - Medio .
- Tokayer

1/1 FL V- FL >/ * FL V» FL

2 . 20 Mk . , 1 .20 Mk ., 80 Pf ., 50 Pf .,

Natur - Medic . - Malaga
Flasche 2 . 10 Mk . ,

im Laboratorium Fresenius chemisch unter¬

sucht , vollkommen rein befunden und

günstig begutachtet , bringe ich hiermit in

empfehlende Erinnerung .

Speeiell die Herren Aerzte
glaube ich auf diese meine Weine hin weisen zu

sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um
wirklich reine Tokayer - und Malaga -

Weine zu erhalten , man 6897

vorsichtig in der Wahl seines

Lieferanten

sein muss . Ausführliche Analyse zu Diensten .

J . Rapp , Herzog ! . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle , Neugasse 1820 " . j

gy Meine Weine sind in dem Geschäft Gold¬

gasse 2 nicht mehr u haben .

Fernste Holsteiner
Meierei - Grasbntter

offerirt her 9 Psd . franco Mk . 10 . — , in l -Pfd .-Packeten abgetheilt
Mk . 10 .30 . ( Hac . 5709 ) F134

- J . P . Callsen ,
Jordan b . Sterup .

Z

Pfeiffer & Biller
’

8

ns In Dosen .

( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .
Fabrik ; Horchhelm bei Worms a . Rh.

w "r - 'w » "■ J für Damen und Herren liefert billigst
Kleaderstotte Aug . Gruber

, Äii ,

Muster werden zur Ansicht überbracht . 9h
________ __

dem Rheinbahnhof .
Hotel Schweinsberg, dem Rheinbahnhcf

Inh : Fr . Wilh . Schmidt .

de ?

( Br . & 1054 g .) F125

ESÖlTERa STARKE ’S

<§ ch weidnitl : Sd ? leaien .

Special -Haus für bessere u.ljochfeineQualität ®»

in \
ist

das

empfiehlt 6708

J . Bapp Naehf . ,

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2 .

Diners ä part von 12 — 2 Uhr . Reichhaltige Speisenkarte , vorzügl . Küche .

Natur - Mosel - und Rheinweine , ff . Biere . — Pension nach l ' ebereinkunft
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